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Der Wuppertaler Immobilienmarkt boomt 
– auch im Bereich der Mehrfamilien- 

und Geschäftshäuser. „Die Nachfrage über-
steigt das Angebot bei weitem. Wir haben 
hier einen echten Verkäufermarkt, auf dem 
derzeit Höchstpreise gezahlt werden“, bringt 
Shayan Nameni die aktuelle Situation auf 
den Punkt. Und der Immobilienkaufmann 
muss es wissen: Gestützt auf seine fundierte 
Ausbildung in einem der renommiertesten 
Wuppertaler Maklerbüros und qualifizierte 
Berufserfahrung konzentriert er sich inzwi-
schen als Selbständiger seit vier Jahren ganz 
auf den Mehrfamilienhausmarkt. 

Dabei hat er für seine Firma Pegasus Anla-
geimmobilien ein ganz besonderes Profil 
entwickelt: Durch Kontakte zu Investoren 
und Interessenten in ganz Deutschland 
kann Shayan Nameni Objekte besonders 
schnell und zu besten Konditionen vermit-
teln, ohne sie vorher auf den klassischen 
Plattformen öffentlich präsentieren zu 
müssen. Diese Kontakte sind nicht nur ein 
großer Pluspunkt für Verkäufer, die Diskre-
tion wahren möchten. Dank der sorgfältigen 
Vorselektion ersparen sie dem Eigentümer 
auch überbordende Besichtigungstermine 
und erhöhen signifikant die Chance auf ei-
ne Vermittlungs-Punktlandung. Bei einigen 
der vielen Referenzobjekte auf der Home-

page des Unternehmens führte das sogar 
innerhalb weniger Tagen zu Kaufverträgen.
 
„Wuppertal rückt derzeit immer mehr in den 
Fokus von Investoren, die in anderen deut-
schen Großstädten keine Renditeobjekte 
mehr zu akzeptablen Konditionen finden“, 
erklärt Nameni, warum Mehrfamilienhäu-
ser im Tal bei entsprechendem Zustand in-
zwischen auch Kaufpreise bis zum 15- oder 
16-fachen der Jahresnettomiete erzielen. „Wir 

arbeiten seit zwei Jahren mit deutschen In-
vestoren aus Berlin und Köln zusammen, die 
dreistellige Millionensummen in Wuppertal 
ausgeben können. Für diesen Kreis sind na-
türlich Pakete mit mehreren Objekten be-
sonders interessant“, liefert Nameni einen 
weiteren Grund, warum für Verkäufer genau 
jetzt der richtige Zeitpunkt ist, um sich von 
Mehrfamilienhäusern zu trennen. 

Mittelfristig könnte sich das ändern: „Meiner 
Ansicht nach werden die Zinsen steigen, an-

dere Anlageformen sind dann wieder inter-
essanter. Und auch die Kreditvergabe könnte 
vom Gesetzgeber erschwert werden“, sieht er 
zwei wesentliche Argumente dafür, die aktu-
elle Marktsituation zu nutzen.

Wer dabei auf Shayan Nameni setzt, wird 
einen Vermittlungspartner kennen lernen, 
der Verkäufern keine Fesseln in Form von 
Maklerverträgen mit festgelegter Laufzeit 
anlegt. Sein Prinzip: „Wir möchten nieman-
den zwingen, mit uns zu arbeiten, sondern 
durch Erfolge und unsere Energie über-
zeugen. Unsere Verträge sind daher immer 
sofort kündbar.“ Zu dieser Offenheit passt 
auch, dass sich Shayan Nameni gerne bei 
einem kostenlosen und unverbindlichen 
Erstkontakt potenziellen Kunden persön-
lich vorstellt. 

Jung, 
dynamisch 

und bestens vernetzt

Pegasus Anlageimmobilien e.K.
Friedrich-Ebert-Straße 107
42117 Wuppertal
Tel. 0202-393 575 65
www.pegasus-anlageimmobilien.de
info@pegasus-anlageimmobilien.de

Sigurd Marmetschke ist wieder 

ins „Habbel‘s“ zurückgekehrt.

Shayan Nameni ist mit 
seinem Wuppertaler Maklerbüro 

„Pegasus Anlageimmobilien“ 
Experte für den schnellen 

und diskreten Verkauf von 
Mehrfamilienhäusern. Er 

schlägt dabei immer wieder 
erfolgreich Brücken zwischen 

privaten Eigentümern und 
solventen Investoren aus ganz 

Deutschland.

„Wir haben hier einen echten 
Verkäufermarkt, auf dem derzeit 
Höchstpreise gezahlt werden.“
 Shayan Nameni
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in dieser Ausgabe des EIGENTÜMER 
JOURNAL möchte ich über die Ar-
beit im Vorstand berichten. Dadurch 
können Sie sich zukünftig etwas bes-
ser vorstellen, wie der Geschäftsbe-
reich abläuft.

Zuerst einmal ist es wichtig zu wissen, 
wie sich der Vorstand zusammensetzt:

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
1. Kassenwart und 2. Kassenwart
2. Schriftführer und 2. Schriftführer

Alle gewählten Mitglieder des Vor-
standes und des weiteren Vereinsor-
gans, dem Beirat, sind ehrenamtlich 
tätig.
 
Dann gibt es noch den Beirat mit einem 
Vorsitzenden, der zu den zu treffen-
den Entscheidungen des Vorstandes 
sein Votum abgibt. An den Bespre-
chungen, die im Mittel alle 1,5 Mo-
nate stattfinden, nimmt auch – alle 
Fragen der Geschäftsabläufe betref-
fend – der Geschäftsführer teil. Die-
ser berichtet über die laufenden Ge-
schäfte vom Gesamtbereich. 

In den Vorstandssitzungen werden 
für unsere Mitglieder wichtige The-
men behandelt - wie zum Beispiel 
die Wasserabrechnung durch das 
Stadtsteueramt der Stadt Wuppertal. 
Wie zu diesem Thema stehen auch zu 
zahlrechen anderen Komplexen im-
mer wieder neue Aspekte und damit 
verbundene Diskussionen und Ent-
scheidungen durch den Vorstand an.

Ferner befasst sich der Vorstand in 
den Sitzungen mit den Geschäftsab-

läufen und deren Weiterentwicklung 
und eventuellen Änderungen. Hier-
bei werden alle Bereiche bzw. Ab-
teilungen, sei es der Geschäftsstel-
lenbetrieb oder die Abteilungen Mit-
gliederberatung oder der Immobili-
enservice mit den Sparten Hausver-
waltung und Nebenkostenabrech-
nung mit einbezogen. Ein wichti-
ges Thema ist auch die Planung für 
die Zukunft. Von jeder Besprechung 
wird vom Schriftführer ein Ergeb-
nisprotokoll angefertigt.

Nun noch zu einem Aufruf und 
einer Bitte:
Leider sind im Vorstand zurzeit nur 
ältere Mitglieder vertreten. Da die 
derzeitigen Aufgaben und auch die 
zukünftigen Planungen und Änderun-
gen, wie z.B. die Digitalisierung auf 
uns zukommen werden, wäre es toll, 
wenn unsere Altmitglieder die Jugend 
motivieren könnten, im Vorstand, 
Beirat oder als Kassenprüfer mitzuar-
beiten. Es wäre für junge Leute auch 
sehr interessant, einen Einblick in die 
Abläufe und Mechanismen des Immo-
bilien-/Wohnungsmarkts, wie der Vor-
stand bei der Teilnahme an Arbeits-/
Projektkreisen etc.erfährt, zu bekom-
men. Hieraus kann man Schlussfolge-
rungen für die Verwaltung eines etwa-
igen eigenen Vermietungsgeschäfts in 
Sachen Miete und Nebenkosten zie-
hen. Auch wird man erkennen, dass 
das Sich Engagieren wichtig ist, um 
auf die Rahmenbedingungen Einfluss 
zu nehmen und sich oft mehr dadurch 
verändert/bewegt, als man vermutet.

Joachim Brodowski

Sehr geehrte Mitglieder, 
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V o n  F a l l  z u  F a l l

mehr als 40 Jahre Erfahrung

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. · 21  42781 Haan
SG: 0212 / 7 74 74 · W: 0202 / 25 00 25 · RS: 02191 / 4 60 23 96 
w w w . p o s c h e n - g i e b e l . d e  ·  i n f o @ p o s c h e n - g i e b e l . d e    

! ! ! ! !

- Schließanlagen - Zutrittskontrolle - Zeiterfassung - Alarmanlagen - 
Kamerasysteme - Haus / Objektsicherung -

Unterdörnen 101                       Tel: 0202 255 60 60
42283 Wuppertal                   Fax: 0202 255 60 64
 www.sks-eu.de                           Mail: projekt@sks-eu.de                          

Sicherheitstechnik in Perfektion . . . 

Abdichtungssysteme Bobach
Büro Wuppertal
  0202 - 30 80 34
info@isotec-bobach.de
www.isotec-wuppertal.de

Dipl.-Ing. Daniel Schaub   

TÜV-überwacht
10 Jahre Gewährleistung
Festpreisgarantie
Sauberkeitsgarantie

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
ISOTEC

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

ES LEBE DER GARTEN!
Seit mehr als 20 Jahren ist das Team von den Natursteinbrüchen 
Bergisch Land ihr kompetenter Partner, wenn es um Natursteine 
für Haus und Garten geht. Das Sor�ment reicht von Terrassen-
pla�en, Palisaden, Randsteinen und Blockstufen über Trocken-

mauersteine und Bruchsteine bis zu Spli� und Kies. Auch Gabionen 
und dekora�ve Elemente wie Gartenbänke und Gartenmöbel, 

Grani�iguren, Vogeltränken, Pflanztröge und vieles mehr können 
die Kunden hier finden, ebenso Natursteinfliesen und Arbeits-

pla�en für den Innenbereich. 
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Bergisch Land ihr kompetenter Partner, wenn es um Natursteine 
für Haus und Garten geht. Das Sor�ment reicht von Terrassen-

Natursteinhandel-Ausstellungsgarten
Naturstein aus eigenen Brüchen und 

aus aller Welt für Gewerbe und privat.

Hahnenfurth 5 • 42327 Wuppertal
Auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen

Fon (02058) 78 26 90 • www.natursteinbrüche.de
info@natursteinbrueche.de

Mo. - Fr. 7 - 17.30, Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

Auf über 20.000m²

Ihr Spezialist für Beleuchtung

Kaiserstr. 124 • 42329 Wuppertal • Tel. 0202-27026383 • Mobil: 0160-96961210
info@amico-lichtdesign.de • www.amico-lichtdesign.de
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Mit einem hammermäßigen 
harten Fall musste sich das 
Amtsgericht Melsungen (Az. 
4 C 325/17) beschäftigen. 

In diesem Fall hatte ein 
Mieter, der wegen einer 
psychiatrischen Erkran-
kung bzw. geistigen Be-
hinderung unter Betreuung 
stand, die Wohnungsein-
gangstüre eines im Hause 
wohnenden Mitmieters mit 
einem Holzhammer derar-
tig beschädigt, dass diese 
erneuert werden musste.

Die Vermieterin kündige 
infolge dessen dem Mie-
ter außerordentlich frist-
los und ohne vorherige Ab-
mahnung.

Der Mieter versuchte sein 

Mit dem Holzhammer zur Kündigung 
Verhalten zu verharmlosen 
und war der Meinung war, 
dass, da es anlässlich ei-
nes geselligen Umtrunks zu 
Provokation der Freundin 
des Mieters kam, ein ge-
wisser Anlass zur Überre-
aktion bestanden habe, der 
die Vorwerfbarkeit und das 
Gewicht des Vorfalls rela-
tiviere. Dies ließ aber das 
Amtsgericht nicht so gelten 
und bestätigte die Berechti-
gung der Kündigung. Das 
Einschlagen einer Woh-
nungseingangstüre mit-
tels Holzhammer stellt eine 
solche gravierende Verlet-
zung der mietvertraglichen 
Pflichten und eine so nach-
haltige Störung des Haus-
friedens dar, das dies zu ei-
ner fristlosen Kündigung 
berechtigt.

Anmerkung:
Das Gericht hat zutreffend 
geurteilt, dass dem Ver-
mieter eine Fortsetzung des 
Mietverhältnisses nicht zu-
gemutet werden kann. Die 
Anwendung von Gewalt ist 
besonders verwerflich und 
rechtfertigt in der Regel 
die Kündigung. Dies muss 
insbesondere hier gelten, 
da nicht nur mit Körper-
gewalt sondern mittels ei-
nes gefährlichen Werkzeu-
ges (Holzhammer) die Tür 
so stark beschädigt wurde, 
dass sie ausgetauscht wer-
den musste. Dies drückt 
die Gefahr, dass es jeder-
zeit wieder zu ungehemm-
ten Gewaltattacken kom-
men kann, aus.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Duschen

Glastüren

Isolierglas

Fenster

Spiegel

Reperaturverglasung
Juliusstraße 12
(Güterbahnhof Mirke)
42105 Wuppertal

Fon 02 02 - 2 75 06-0
Fax 02 02 - 2 75 06-20

mail: info@glas-hoening.de
www.glas-hoening.de

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden

Kautions-Service

Hausbank München eG
Bank für Haus- und Grundbesitz
Sonnenstraße 13 · 80331 München

Von Haus aus
der richtige

Partner
Einfaches Anlegen und

Verwalten von Kautionen

www.hausbank.de

Schnell und gesetzeskonform: Der Kautions-Service
ermöglicht es, Kautionen schnell und einfach anzulegen
und zu verwalten. Auch die Aufl ösung einer Kaution
erfolgt unkompliziert und ohne Zustimmung des Mieters.

Mit mehr als 100 Jahren Erfahrung und über 60.000 Kunden –
die Hausbank München ist vertrauensvoller und erfahrener 
Partner für alle, die mehr wollen als Lösungen von der
Stange. Als Spezialist für die Immobilienwirtschaft weiß
sie um die Bedürfnisse der Branche.

Das Ergebnis sind Service und Produkte, die nur einen
Anspruch haben: Ihren zu erfüllen. Und das tun sie bereits
seit über drei Jahrzehnten.

Weitere Informationen unter:
Telefon: 0 89 551 41 - 499
Mail: kautions-service@hausbank.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Reichen Sie das
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weiter, Ihr Nachbar 
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Aufgepasst
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check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de
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Dach- und
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Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenzcheck

von Haus + Grund für € 19,95 inkl. MwSt.
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Beschädigung der Mietwohnung erfordert keine vorherige 
Fristsetzung zur Schadensbeseitigung     
Der Bundesgerichthof hat 
sich am 28. Februar 2018 
(Az. VIII ZR 157/17) mit 
der Frage befasst, ob ein 
Vermieter von seinem Mie-
ter Ersatz für Schäden an 
der Mietsache nur verlan-
gen kann, wenn er ihm zu-
vor eine angemessene Frist 
zur Schadensbeseitigung 
gesetzt hat.

Nach mehr als 7-jähriger 
Mietdauer gab der Mie-
ter die Wohnung nach ei-
ner einvernehmlichen Be-
endigung des Mietverhält-
nisses an den Vermieter zu-
rück. Der Vermieter war 
mit dem Zustand bei Rü-
ckerhalt der Wohnung nicht 
einverstanden. Er verlangte 
von dem Mieter Schadens-
ersatz, weil dieser insbe-
sondere wegen Verletzung 
von Obhuts- und Sorgfalts-
pflichten für verschiedene 
Beschädigungen der Woh-
nung verantwortlich sei.

So wurde Schadensersatz we-
gen eines von dem Mieter zu 
verantworteten Schimmel-
befalls in mehreren Räumen, 
wegen mangelnder Pflege der 
Badezimmerarmaturen und 
eines Lackschadens an ei-
nem Heizkörper sowie we-
gen eines schadensbedingten 
5-monatigem Mietausfalls 
geltend gemacht. Da der Mie-
ter den Schadensbetrag von 
über 5.000 Euro nicht zahlen 
wollte, kam es zur gericht-
lichen Auseinandersetzung. 
Hierbei war der Mieter insbe-
sondere der Meinung, deswe-
gen nicht zahlen zu müssen, 
weil ihm eine Frist zur Besei-
tigung der Schäden nicht ge-
setzt wurde. Da die Vorins-
tanzen der Meinung des Mie-
ters nicht folgten, musste sich 
der BGH damit auseinander-
setzen, ob ein Schadensersatz 
bei Beschädigung einer Miet-
sache auch ohne vorherige 
Fristsetzung zur Schadensbe-
seitigung zu zahlen ist.

Der BGH legte fest, dass 
eine Fristsetzung nicht er-
forderlich ist. Das ansons-
ten vorgesehene Fristset-
zungserfordernis in den §§ 
280, 281 BGB gelte nur 
für Nicht- bzw. Schlechter-
füllung von Leistungsver-
pflichtungen durch den Mie-
ter. Bei der Verpflichtung 
des Mieters, die ihm über-
lassenen Mieträume in ei-
nem vertragsgemäßen Ge-
brauch entsprechenden Zu-
stand zu halten und die 
Räume aufgrund der aus der 
Besitzübertragung folgen-
den Obhutspflicht schonend 
und pfleglich zu behandeln, 
handelt es sich jedoch nicht 
um eine leistungsbezogene 
Nebenpflicht. Aufgrund die-
ser Rechtsnatur der Obhuts-
pflichten kann der Vermie-
ter bei Beschädigungen der 
Mietsache durch den Mie-
ter gemäß § 249 BGB nach 
seiner Wahl statt Schadens-
beseitigung auch sofort  

Geldersatz verlangen, ohne 
diesem zuvor eine Frist ge-
setzt zu haben. Dies gilt 
auch unabhängig davon, ob 
ein Vermieter einen entspre-
chenden Schadensersatz be-
reits vor oder erst nach der 
in § 546 BGB geregelten 
Rücknahme der Mietsache 
geltend macht. 

Fazit:      
Die Entscheidung des BGHs 
ist positiv für die Vermieter, 
da diese nun Klarheit haben. 
Die Vermieter verlieren so 
nicht unnötig weitere Zeit, 
in dem hier dem Mieter, der 
eine Wohnung mit Beschä-
digungen zurückgegeben 
hat, auch noch eine weitere 
Frist nach eigentlicher Be-
endigung des Mietverhält-
nisses zu setzen ist, bevor 
man in einen Schadensersat-
zanspruch in Geld überge-
hen kann.
All zu oft zeigt die tägli-
che Beratungspraxis, dass 
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Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22
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Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!
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der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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regelmäßig Mieter, die die 
Wohnung mit Beschädi-
gungen heruntergewirt-
schaftet hatten, sich ei-
nen feuchten Kehricht da-
rum kümmerten, wenn eine 
Fristsetzung zur Schadens-
beseitigung ihnen zuging.

Die BGH-Entscheidung ist 
jedoch kein Freischein für 
jegliche nicht vertragsge-
rechte Zustände der Woh-
nung. Es ist zu beachten, 
dass eine Fristsetzungser-
fordernis für die Nicht – 
oder Schlechterfüllung von 
Leistungsverpflichtungen 
weiterhin Gültigkeit hat. 
Also in diesen Fällen muss 

der Vermieter dem Mieter 
grundsätzlich zunächst eine 
weitere Gelegenheit zur Er-
füllung seiner (noch nicht 
erbrachten) Leistungs-
pflicht einräumen und kann 
nicht so ohne Weiteres 
Schadensersatz verlangen. 
Eine derartige Leistungs-
pflicht und damit das Aus-
lösen des Fristsetzungser-
fordernisses stellt weiterhin 
die Vornahme von Schön-
heitsreparaturen dar. Hier 
wird der Vermieter ohne 
Fristsetzung nur dann wei-
ter gehen können, wenn 
eine endgültige und ernst-
hafte Erfüllungsverweige-
rung des Mieters vorliegt 

bzw. von diesem erklärt 
wurde. Die bloße Rück-
gabe im nicht renovierten 
Zustand stellt jedoch nicht 
eine solche ernsthafte und 
endgültige Erfüllungsver-
weigerung dar. Wenn das 
Verhalten des Mieters in 
Hinblick auf eine Erfül-
lungsverweigerung nicht 
eindeutig ist, ist der Ver-
mieter gut beraten, wenn er 
im Zweifel den Mieter an-
schreibt und eine angemes-
sene Frist zur Durchfüh-
rung geschuldeter Schön-
heitsreparaturen setzt.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Das LG Frankfurt/Main 
hatte sich in seiner Ent-
scheidung vom 27.09.2017 
(2-13 S 49/16) mit der 
Wirksamkeit einzelner Ver-
tragsklauseln in einem Ver-
trag mit einem Wohnungsei-
gentumsverwalter auseinan-
derzusetzen. Hierbei wurde 
geklärt, dass eine Vertrags-
klausel, die die Verwal-
tung vom Verbot Verträge 
mit sich in eigenem Namen 
zu schließen („In-Sich-Ge-
schäft“ nach § 181 BGB) zu  

Prüfung einzelner Klauseln in 
Verwalterverträgen                      

schließen, unwirksam ist. 

Eine solche Klausel, die ei-
nem Verwalter erlaubt ab ei-
nem Aufwand von 2.000,00 € 
„Sonderfachleute“ zu beauf-
tragen sei ebenfalls unwirk-
sam genau wie eine Klausel, 
die für jede Mahnung eine 
Mahngebühr von 20,00 € 
netto vorsehe. 

Auch bestünden Bedenken 
gegen eine Klausel, die dem 
Verwalter ein Sonderhonorar 

für Sonderumlagen in Höhe 
von 1 % netto, maximal 
1.785,- € brutto, zusprechen, 
da dies eine Tätigkeit sei, die 
von dem Verwalter ohnehin 
zu erbringen sei. 

Die Entscheidung stellt klar, 
dass die Klauseln eines Ver-
waltervertrages sich einer-
seits an § 307 Abs. 1 Satz 1 
BGB orientieren müssen und 
andererseits den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Verwaltung 
entsprechen müssen.

RA Marian Voth
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Zukunftsfähiges Wohneigentumsrecht
Das Wohnungseigentumsgesetz soll künftigen Anforderungen besser gerecht werden. Dies sieht ein 
Gesetzentwurf des Bundesrates vor.    
Zum einen soll bei Eigen-
tumswohnungen die Her-
stellung von Barrierefreiheit 
erleichtert werden. Diese 
kann nach geltender Rechts-
lage oft schon durch den 
Widerspruch eines einzel-
nen Eigentümers verhindert 
werden. Der Bundesrat will 
hier die Schwelle für die 
Zustimmung in der Eigen-
tümerversammlung deutlich 
senken. In der Begründung 
verweist er auf Prognosen, 
die mit einem Bedarf von 
3,6 Millionen altersgerech-
ten Wohnung im Jahr 2030 
rechnen. Dem stehe derzeit 
ein altersgerechter Woh-
nungsbestand in Deutsch-
land von nur etwa 700.000 
Wohnungen gegenüber. 

Im Besonderen wird im 
Spannungsbogen zwischen 
dem Mietrecht und WEG 
eine ungleiche Behandlung 
gesehen. Während im Miet-
recht nach § 554a BGB der 
Mieter vom Vermieter die 
Zustimmung zu baulichen 
Veränderung oder sonstige 
Einrichtungen verlangen 
kann, die für eine behin-
dertengerechte Nutzung der 
Mietsache oder den Zugang 
zu ihr erforderlich sind, 
fehlt für den Wohnungsei-
gentümer eine ausdrückli-
che gesetzliche Regelung. 

Nicht mehr Zustimmung 
aller erforderlich

Insbesondere ist der Woh-
nungseigentümer im Regel-
fall auf die Zustimmung al-
ler erheblich beeinträchtig-
ten Mieteigentümer ange-
wiesen, sobald z.B. das äu-
ßere Erscheinungsbild ei-
ner Wohnanlage (z.B. An-
bau Aussenaufzug) verän-
dert wird. Daher sieht der 
Gesetzesentwurf vor, den § 
22 WEG zu verändern, so 
dass die ansonsten erforder-
liche Zustimmung der ande-
ren Miteigentümer entbehr-
lich wird, wenn ein berech-
tigtes Interesse an der Maß-
nahme besteht und die Maß-
nahme nicht die Eigenart 
der Wohnanlage ändert.

Ferner ist beabsichtigt, der 
Gemeinschaft als solcher 
auch die Möglich zu ge-
ben Maßnahmen zur Her-
stellung der Barrierefreiheit 
durchzuführen, auch wenn 
sie die Eigenart der betref-
fenden Wohnanlage än-
dern. Die Rechte der über-
gangenen Eigentümer soll 
durch eine qualifizierte 
Mehrheitsregelung abgesi-
chert werden.

Klimaziele soll Zustim-
mung der Wohnungsei-
gentümer toppen
Auch der Einbau von La-
destation für Elektroautos 
an ihren Stellplätzen kön-
nen Wohnungseigentü-
mer nach geltender Rechts-

lage nur schwer durchset-
zen, da regelmäßig bau-
liche Maßnahmen erfor-
derlich sind, die auf Teile 
des Gemeinschaftseigen-
tums einwirken. Deswegen 
und wegen der Zielsetzung 
des Gesetzgebers, dass bis 
zum Jahr 2020 eine Milli-
onen Elektrofahrzeuge zu-
gelassen sein sollen, strebt 
der Bundesrat auch für den 
Einbau von Ladestationen 
eine Senkung der Zustim-
mungschwelle an. Gleich-
zeitig soll im Rahmen des 
Gesetzesvorhabens auch 
der § 554a BGB für den Be-
reich des Mietrechts eben-
falls mit einer entsprechen-
den Regelung für bauliche 
Maßnahmen zur Förderung 
der Elektromobilität verse-
hen werden.

Anmerkung:
Richtig hat der Bundesrat er-
kannt, dass es vielfach nicht 
zur Umsetzung von weitest-
gehender Barrierefreiheit 
im Wohnungseigentums-
bestand kommt, da eben 
schon ein einzelner Eigentü-
mer Veränderungen sperren 
könnte. Das hier der Gesetz-
geber eingreift, um hier die 
Schwellen der Machbarkeit 
herabzusenken, ist verständ-
lich. Jedoch darf der Gesetz-
geber nicht außer Acht las-
sen, dass gerade für beste-
hende Gemeinschaften diese 
bei dem Erwerb von einer 

Beständigkeit des von ih-
nen sehenden Auges erwor-
benen Eigentums und da-
rüber hinaus manifestiert 
in der Teilungserklärung 
ausgehen durften. So ha-
ben die Gerichte auch im-
mer über Jahrzehnte das 
Interesse des Eigentümers 
an Beständigkeit und Un-
veränderlichkeit des Woh-
nungseigentums betonend 
hervorgehoben. Auch wenn 
im Gesetzgebungsvorha-
ben angestrebt ist, dass 
der Miteigentümer, der die 
baulichen Änderungen für 
einen barrierefreien Zu-
gang oder den Einbau einer 
Ladestation erreichen will, 
alleine die Kosten tragen 
soll, darf nicht verkannt 
werden, das später beim 
Vorhandensein der Einrich-
tungen gleichwohl weiter-
gehende Pflichten, wie Ver-
kehrssicherungspflichten 
und damit Haftungsrisiken 
für die Gemeinschaft auf-
treten können. Hier besteht 
noch Nachbesserungsbe-
darf, um die anderen Ei-
gentümer von Haftungsfra-
gen freizustellen. 

Interessierte können den 
Entwurf des Bundesra-
tes über die Homepage des 
Deutschen Bundestages 
unter der BT-Drucksache 
19/401 abrufen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Laub kann Geld bringen    
Immer wieder führen 
grenznahe Bäume zu Kon-
flikten und Streitigkeiten 
zwischen Grundstücks-
nachbarn. 

So auch in einem vom BHG 
entschiedenen Fall. Die 
Streitparteien sind Eigentü-
mer benachbarter Grundstü-
cke. Auf einem Grundstück 
stehen unmittelbar an der 
Grenze verschiedene hoch-
gewachsene Bäume. Ge-
stützt auf die Behauptung, 
die Bäume verschatten ihr 
Grundstück, bewirkten star-
ken Laubbefall und Vermo-
sung ihres Hauses und be-
einträchtigen überdies die 
gärtnerische Nutzung des 
Grundstücks erheblich, ver-
langte der eine Nachbar 
von dem anderen die Ent-
fernung bestimmter Bäume 
und hilfsweise zumindest 
den Überhang entlang an 
der Flurstücksgrenze zu ent-
fernen und die Bäume in der 
Höhe auf 3 Meter zu kürzen. 
Weiterhin wurde ein Betrag 
von rund 2.500,00 Euro als 
Ersatz für finanziellen Auf-
wand in einem Jahr wegen 
der grenznahen Bäume gel-
tend gemacht. Zu 4/5 wurde 
der Anspruch mit jährlich 
anfallenden erhöhten Rei-
nigungsbedarf des Anwe-
sens und zu 1/5 für jährliche 

Mehraufwendungen die ent-
stünden, weil es aufgrund 
der Verschattung eines Teils 
ihres Grundstücks nicht 
möglich sei, dort Obst und 
Gemüse anzubauen, geltend 
gemacht.

Grenzabstand nicht einge-
halten
Der BGH (Az. V ZR 8/17) 
entschied, dass dem Nach-
barn, der von dem Eigen-
tümer von Bäumen, die 
den landesrechtlichen vor-
geschriebenen Grenzab-
stand nicht einhalten, deren 
Beseitigung oder Zurück-
schneiden wegen des Ab-
laufs der dafür in dem Lan-
desnachbarrecht vorgese-
henen Ausschlussfrist nicht 
mehr verlangen kann, für 
den erhöhten Reinigungs-
aufwand infolge des Ab-
falls von Laub, Nadeln, 
Blüten und Zapfen dieser 
Bäume ein nachbarrecht-
licher Ausgleichsanspruch 
nach § 906 Absatz 2 Satz 2 
BGB analog zustehen kann. 
Dies setzt aber voraus, dass 
der in Anspruch genom-
mene Grundstückseigentü-
mer für die Eigentumsbe-
einträchtigung durch Lau-
babwurf der Bäume verant-
wortlich ist. Dies ist jeden-
falls dann zu bejahen, wenn 
die Bäume unter Verletzung 

der einschlägigen landes-
rechtlichen Bestimmungen 
über den Grenzabstand un-
terhalten werden und sich 
die Nutzung des störenden 
Grundstücks deshalb nicht 
mehr im Rahmen ordnungs-
gemäßer Bewirtschaftung 
hält. Dass wegen Fristablauf 
nicht mehr die Beseitigung 
oder das Zurückschneiden 
der Bäume auf die zulässige 
Höhe verlangt werden kann, 
hat nicht zur Folge, dass 
der Bewuchs nunmehr ord-
nungsgemäßer Bewirtschaf-
tung entspricht.

Fazit:
Die Entscheidung des Bun-
desgerichtshofs zeigt, dass, 
obwohl etwaige Fristen 
nach den landesrechtlichen 
Vorschriften für die Be-
seitigung oder Versetzung 
von Pflanzen abgelaufen 
sind, man nicht ganz recht-
los dasteht. Gleichwohl ist 
die Entscheidung kein Frei-
brief dafür immer von ei-
nem Nachbar für Lauben-

tfernung Geld verlangen 
zu können. Denn insoweit 
kommt es insbesondere auf 
die Ortsüblichkeit an. So 
kann ein dichterer Baumbe-
stand im gesamten Umfeld 
dazu führen, dass eben auch 
bei massiverem Laubbe-
fall man dies so hinnehmen 
muss. Und von entscheiden-
der Bedeutung wird dann 
auch wieder einmal die Ein-
haltung der Pflanzabstände 
nach dem jeweiligen Nach-
barngesetz sein. Denn der 
BGH hat in seiner Entschei-
dung den Anspruch nur zu-
gesprochen in den Fällen, in 
denen diese Pflanzabstände 
unterschritten/missachtet 
wurden. Weiterhin ist auch 
zu bedenken, dass ein Aus-
gleichsanspruch dann aus-
geschlossen ist, falls das 
Naturrecht, den Baumeigen-
tümer verbietet, an diesem 
Baum irgendwelche Arbei-
ten durchzuführen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Poschen & Giebel GmbH · Postfach 110427 · 42304 Wuppertal

www.poschen-giebel.de
 Telefon *: 02 02 / 25 00 25 · E-Mail: info@poschen-giebel.de

* Anrufweiterschaltung zum Firmensitz in Haan

Auch im Notdienst

Zuverlässig seit 1919
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Die Wuppertaler Quartie-
rentwicklungs GmbH -  kurz 
WQG - hat ihre Erfahrun-
gen bei der Modernisierung 
des Modellhauses in der Se-
danstraße 85 in einem Rat-

geber zusammengefasst. 
Am 18. Dezember wurde 
die neue Broschüre auf der 
Pressekonferenz des Ober-
bürgermeisters erstmalig 
vorgestellt. Sie richtet sich 

an alle Eigentümer von Alt-
bauten bzw. sanierungsbe-
dürftigen Wohngebäuden 
und zeigt anhand von Erfah-
rungsberichten, Interviews, 
und Handlungsempfehlun-

Urteile in Kurz-

fassung

zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Befreiter Anlieger 
Ein Vermieter und Grund-
stückseigentümer, dem 
die Gemeinde nicht (als 
Anlieger) die allgemeine 
Räum- und Streupflicht 
übertragen hat, ist regel-
mäßig nicht verpflichtet, 
auch über die Grund-
stücksgrenze hinaus 
Teile des öffentlichen 
Gehwegs zu räumen und 
zu streuen (BGH, Urteil 
vom 21.02.2018 - VIII ZR 
255/16) 

Klammer Erbe
Eine außerordentliche 
Kündigung bei gefährdet 
erscheinender finanzi-
eller Leistungsfähigkeit 
des bei Tod des Mieters 
in das Mietverhältnis Ein-
tretenden ist nur in be-
sonderen Ausnahmefäl-
len möglich (BGH, Urteil 
vom 31.01.2018 - VIII ZR 
105/17).

Zügige Zahlung
Die Zustimmung des Mie-
ters zur Mieterhöhung 
kann durch schlüssiges 
Verhalten erfolgen. Dies 
ist bei vorbehaltloser Zah-
lung der erhöhten Miete 
anzunehmen  (BGH, Be-
schluss vom 30.01.2018 
- VIII ZB 74/16).
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

4 Eigentümerjournal   |   April 2015

V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten
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Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@ t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage j eden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel
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Wir suchen 

vorgemerkte Investoren. 

0202 - 393 575 65 
info@pegasus-anlageimmobilien.de 
www.pegasus-anlageimmobilien.de 

Wir suchen
Mehrfamilienhäuser für
vorgemerkte Investoren.

0202 - 393 575 65
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser

info@pegasus-anlageimmobilien.de

www.pegasus-anlageimmobilien.de

Friedrich-Ebert-Str. 107, 42117 Wuppertal

PEGASUS 
ANLAGEIMMOBILIEN

Wir suchen 
Mehrfamilienhäuser für 
vorgemerkte Investoren. 

0202 - 393 575 65 
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser  

info@pegasus-anlageimmobilien.de 
www.pegasus-anlageimmobilien.de 

Friedrich-Ebert-Str. 107, 42117 Wuppertal

Wir suchen
Mehrfamilienhäuser für
vorgemerkte Investoren.

0202 - 393 575 65
Ihr Spezialist für Mehrfamilienhäuser

info@pegasus-anlageimmobilien.de
www.pegasus-anlageimmobilien.de

Friedrich-Ebert-Straße 107, 42117 Wuppertal

WQG präsentiert neuen Ratgeber zur 
Sanierungen von Altbauten

gen worauf es ankommt, um 
eine Immobilie so zu moder-
nisieren, dass sie lange er-
folgreich am Mietmarkt be-
steht. Alle wichtigen Ein-
zelaspekte einer Sanierung, 
wie Vorplanung, Finanzie-
rung, Ausstattung, Denk-
malschutz und vieles mehr 
beleuchtet der Ratgeber klar 
nachvollziehbar aus der Pra-
xisperspektive. Er soll Im-
mobilienbesitzern Informa-
tionsquelle und Motivation 
zugleich sein, damit Sie ihre 
Immobilie ebenso fit für die 
Zukunft machen. Denn mit 
dem Ratgeber vermittelt die 
WQG das deutliche Signal: 
Ja, es geht! Und Nichtstun 
ist keine Alternative!

Praktisch denken, ange-
messen sanieren
Das denkmalgeschützte 
Modellhaus aus dem Jahr 
1925/26 gehörte zu den 
„schwierigen“ im Bestand 
der GWG: nicht mehr zeit-

gemäße Wohnungen ha-
ben eine nachhaltige Be-
wirtschaftung der Immobi-
lie unmöglich gemacht. Die 
GWG hat von November 
2016 bis zum Juli 2017 als 
Bauherr die gesamte Lie-
genschaft kernsaniert. Die 
Sanierung ist aber kein wei-
teres Leuchtturmprojekt, 
an dem ohne Rücksicht auf 
die Kosten und Refinanzie-
rung demonstriert wird, was 
technisch alles machbar und 
möglich ist. Von Anfang an 
ging es darum, ein praxis-
nahes Beispiel zu schaffen, 
das auf ähnliche Gebäude 
einfach übertragbar ist. Das 
wird bei der Ausstattung be-
sonders deutlich. Auf einen 
Fahrstuhl wurde aus Kos-
tengründen verzichtet. Neue 
Balkone an der Rückseite 
ermöglichen jedoch moder-
nes zeitgemäßes Wohnen in 
Nähe der Innenstadt.

Die Zeit ist jetzt!

Motivation und Hintergrund 
des Modellhauses und des 
Ratgebers ist der Sanie-
rungsstau und der zum Teil 
immer noch hohe Leer-
stand bei den Wohnimmo-
bilien in der Stadt. „Zwei 
Aspekte waren und sind für 
uns wesentlich“, erklärt der 
Geschäftsführer der WQG 
Sven Macdonald. „Zum ei-
nen haben wir einen realis-
tischen Weg aufgezeigt, wie 
man mit vertretbaren Maß-
nahmen und klaren Ent-
scheidungen eine Immo-
bilie wieder zukunftsfähig 
macht. Zum anderen ist es 
uns wichtig, auf die heuti-
gen Chancen hinzuweisen. 
Die Zinsen sind niedrig und 
die Nachfrage nach bezahl-
barem Wohnraum zieht an. 
Gleichzeitig sind die För-
derbedingungen sehr gut. 

Die Zeit seine Immobilie fit 
für die Zukunft zu machen, 
ist also genau jetzt!“

Kostenloser Ratgeber
Der kostenlose Ratgeber 
„Altbau – fit für die Zu-
kunft“ kann bei der WQG 
angefordert und liegt zu-
sätzlich auch in den Im-
mobilienzentren der Spar-
kasse sowie in der Informa-
tionsstelle im Rathaus und 
den WSW-Kundencentern 
aus. Noch schneller geht es 
im Internet – dort kann der 
Ratgeber auf der folgen-
den Internetseite herunter-
geladen werden. Zur Ver-
anschaulichung des Mo-
dellhauses wird es dem-
nächst einen kurzen Do-
kumentationsfilm über die 
Modernisierung geben. 
www.quartier-entwicklung.de

Foto zeigt eine Wohnung des Modellhauses (Dachgeschoss) nach 
der Kernsanierung und entfernen der innenliegenden Wände.

Foto zeigt eine lichtdurchflutete Wohnung (Küchen-, Ess- und Wohn-
bereich im 3. OG des Modellhauses)
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Blanker Miteigentümer
Wird von Dritten die 
Zwangsversteigerung 
in das Sondereigentum 
eines Wohnungseigen-
tümers betrieben, ist der 
Verwalter grundsätzlich 
verpflichtet, die gemäß § 
10 Abs. 1 Nr. 2 ZVG bevor-
rechtigten Hausgeldan-
sprüche der Wohnungs-
eigentümergemeinschaft 
in dem Zwangsverstei-
gerungsverfahren anzu-
melden  (BGH, Urteil vom 
08.12.2017 - V ZR 82/17). 

Hochkarätigen Besuch gab 
es bei der Mitgliederver-
sammlung des Langenber-
ger Vereins am 20.02.2018. 
In der Begegnungsstätte St. 
Michael am Froweinplatz 
referierte Heike Möller, lei-
tende Stadtplanerin in Vel-
bert über aktuell anstehende 
Bauvorhaben. 

So wurde dem interessierten 
Publikum insbesondere der 
Planungsstand für das Neu-
baugebiet Fellershof vor-
gestellt. Hier, am Ortsrand 
von Bonsfeld, soll ein neues 
Wohngebiet in aufgelocker-
ter Bebauung entstehen. Ei-
nen Teil des Geländes hält 
die Stadt allerdings noch als 
Reserve für eine mögliche 
Schulansiedlung zurück. 

Langenberg im Aufbruch

Am Hahn entstehen groß-
zügig geschnittene Doppel-
häuser, Reihenhäuser und 
Einfamilienhäuser, die ins-
besondere Familien mit 
Kindern gefallen dürften. 

Das Sambeckgelände an der 
Hauptstraße wird neu ge-
ordnet. Die ehemalige Fa-
brikanten-Villa Köttgen 
konnte leider nicht erhalten 
werden, da sie zu stark mit 
Schwamm befallen war. Je-
doch soll der Keller, in dem 
sich Fledermäuse angesie-
delt haben, bleiben. Zur In-
formation über die Ge-
schichte des Geländes ist 
ein „Infopoint“ geplant. Die 
Tafeln seien schon fertig, er-
klärte die Referentin. 

Keinen neuen Stand gibt es 
in Sachen Bebauungsplan 
Wilhelmshöhe. Hier seien 
die Gerichte am Zug. Man 
wartet auf eine Entschei-
dung des OVG Münster. 
Wie auch immer der dort 
anhängige Rechtsstreit aus-

geht wolle man jedoch auf 
jeden Fall den historischen 
Landgasthof erhalten.

Für den Langenberger Orts-
kern sind zusätzliche Be-
schilderungen und die Illu-
mination historischer Ge-
bäude geplant. Am Bürger-
haus soll ein Schaukasten 
für Veranstaltungen ange-
bracht werden. 

Aus dem Publikum kam 
die Anregung, für mehr öf-
fentliche Toiletten zu sor-
gen, den Neandertalsteig 
bis nach Langenberg hin-
ein zu verlängern, zusätzli-
che Übernachtungsmöglich-
keiten für Ferien- und Wall-
fahrtsgäste (etwa auf Bau-
ernhöfen) zu schaffen und 
insgesamt mehr für den 
Ortsteil als Wohnstandort zu 
werben.

Bei so viel Engagement 
konnte natürlich auch die 
Langenberger Abteilung 
von Haus und Grund nicht 
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          

G
m
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Lindeo
    Neue Lebensqualität

Mit
Liftfunktion

Musterhändler Schlafambiente
Musterstraße 22    34567 Musterstadt
Tel. 09876 54321    Fax 09876 54322
info@schlafambiente.de    www.website.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 10 - 20 Uhr
Sa 10 - 18 Uhr

Mit dem Komfortrahmen Lindeo von Stiegelmeyer genießen Sie in 
Ihrem vertrauten Schlafzimmer alle Vorteile eines elektrisch verstell-
baren Bettes. Stellen Sie den Lindeo einfach in Ihren Bettrahmen 
und nutzen Sie die fl exible Liegefl äche für entspanntes Lesen und 
die Liftfunktion für einen bequemen Ein- und Ausstieg.

Komplett Einführungs-Angebot
Komfort Polsterbett mit vielen vielen verschiedenen Stoffen und 
wählbaren Kopfteilen oder Massivholzbett in klassischen Holztönen
Lattenrost mit Liftfunktion
- Höhenverstellbar: 24-74cm
- Angenehme Sitzhöhe
- Betten beziehen leicht gemacht

Gönnen Sie sich mehr Lebensqualität

Wohlfühl-Matratze
- Original DORMA VITA Matratze
- Beste Liegequalität
- Waschbarer abnehmbarer Bezug

Bettgestell, komplettes Schlafsystem mit elektrischer 
Liftfunktion und Komfortmatratze für insgesamt:

UVP inkl. Lieferung 
und Montage: 3749,-

Unser Preis:
2998,- €

DORMA VITA Fam. Näsemann www.dormavita.de
Hofkamp 1-3 • Wpt.-Elb. am Rathaus • Tel. 0202-4469044

Langenberger Termine 
(Teil 1 April – August 2018) 

14.04. Langenberg besenrein Treffpunkt 
10.00 Uhr am Mühlenplatz 

15.04. Einweihung des Infopoints 
Sambeck 

29.04. Trödelmarkt in der Langenberger 
Altstadt 

25.05. Langenberger Treppenwanderung 
06.05. Büchermarkt auf dem Froweinplatz 
10.05. 12. Langenberger 

Treppenwanderung 
02.-03.06. Feuerwehrfest 

10.06. Trödelmarkt in der Langenberger 
Altstadt 

24.06. Gautschfest auf der Mühlenstraße 
10.07. Mitgliederversammlung Haus und 

Grund Langenberg 
13.-15.07. Langenberg kulturinarisch 

15.07. Trödelmarkt in der Altstadt 
20.-22.07. Langenberg kulturinarisch 
27.-29.07. Langenberg kulturinarisch 

28.07. Bürgerkönigsschießen beim 
Freischütz Langenberg 

04.-05.08. Schützenfest mit Umzug durch die 
Altstadt 

24.08. Nachttrödelmarkt in der Altstadt 
 

Karlstrasse 37 | D - 42105 Wuppertal | Fon: +49 202 2443440 
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Inh. Oliver Nogly

Rheinstr. 45
42117 Wuppertal
www.shk-nogly.de

 0202/94623787
0202/94623788

 info@shk-nogly.de

Ruhrstr. 7
42117 Wuppertal
www.shk-nogly.de

nachstehen. Man wolle 
künftig mehr Präsenz zei-
gen, mit Flyern etc. auf den 
Verein aufmerksam machen 
und auch durch Mund zu 
Mund Propaganda dem zu-
letzt rückläufigen Mitglie-
dertrend entgegen zu wir-
ken, erklärte Emil Weise. 
Vorstands- und Beirats-
sitzung sollen zu diesem 
Zweck häufiger als bisher 
stattfinden. Angedacht ist 
auch eine Stadtrundfahrt für 
Vereinsmitglieder und sol-
che, die es vielleicht werden 
wollen. Über die näheren 
Einzelheiten werden wir in 
einer der kommenden Aus-
gaben berichten.
Die nächste Mitglieder-
versammlung ist für den 
10.07.2018 geplant. Dann 
soll Olaf Knauer vom Stadt-

marketing Velbert weitere 
Projekte und Ideen vorstel-
len.

Gegenstand der Regula-
rien war das Geschäftsjahr 
2016. Dieses schloss mit ei-
nem leichten Verlust ab, der 
jedoch durch die Aktivie-
rung von Rücklagen aus-
geglichen werden konnte. 
Die Kassenprüfer Braun-
heim und Döhle bescheinig-
ten der Vereinsführung eine 
ordnungsgemäße Arbeit 
und empfahlen die Entlas-
tung des Vorstands, die dann 
auch einstimmig erfolgte. 

Bei den anschließenden 
Wahlen gab es keine Über-
raschungen. Emil Weise 
wurde als Vorsitzender 
in seinem Amts bestätigt, 

ebenso die Beiratsmitglie-
der Helmut Lamberts und 
Arnold Büssing. Eine Än-
derung ist allerdings bei den 
Rechnungsprüfern zu ver-
zeichnen. Hier übernimmt 
Dr. Günther Brengelmann 
die Nachfolge von Rudolf 
Braunheim, der aus persön-
lichen Gründen nicht für 
eine Wiederwahl zur Verfü-
gung stand.

Langenberger Termine 
(Teil 1 April – August 2018) 

14.04. Langenberg besenrein Treffpunkt 
10.00 Uhr am Mühlenplatz 

15.04. Einweihung des Infopoints 
Sambeck 

29.04. Trödelmarkt in der Langenberger 
Altstadt 

25.05. Langenberger Treppenwanderung 
06.05. Büchermarkt auf dem Froweinplatz 
10.05. 12. Langenberger 

Treppenwanderung 
02.-03.06. Feuerwehrfest 

10.06. Trödelmarkt in der Langenberger 
Altstadt 

24.06. Gautschfest auf der Mühlenstraße 
10.07. Mitgliederversammlung Haus und 

Grund Langenberg 
13.-15.07. Langenberg kulturinarisch 

15.07. Trödelmarkt in der Altstadt 
20.-22.07. Langenberg kulturinarisch 
27.-29.07. Langenberg kulturinarisch 

28.07. Bürgerkönigsschießen beim 
Freischütz Langenberg 

04.-05.08. Schützenfest mit Umzug durch die 
Altstadt 

24.08. Nachttrödelmarkt in der Altstadt 
 

Die Versammlung schloss 
mit einem Bericht von 
Rechtsanwalt Klaus Riske 
über aktuelle rechtli-
che Fragen, wie insbeson-
dere das immer noch aktu-
elle Thema der Anbringung 
von Rauchmeldern und die 
Frage, wie die in diesem 
Zusammenhang anfallenden 
Kosten zu verteilen sind. (ri)
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                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

Mächtiger Mietausfall
Nach einer außerordent-
lichen Vermieterkündi-
gung eines befristeten 
Mietverhältnisses kann 
der Vermieter vom Mieter 
den Mietausfallschaden 
auch dann verlangen, 
wenn es zu einer still-
schweigenden unbefri-
steten Vertragsverlän-
gerung kommt und der 
Mieter in der Folge seiner-
seits ordentlich kündigt. 
Beim Mietausfall als Kün-
digungsfolgeschaden han-
delt es sich nicht um ein 
Entgelt, so dass der Scha-
densersatz die Umsatz-
steuer nicht umfasst (BGH, 
Urteil vom 24.01.2018 - XII 
ZR 120/16).

Heißes Wasser 
Werden Heiz- und Brauch-
wasser durch eine gemein-
same Anlage produziert, 
müssen die einheitlich 
entstandenen Kosten ge-
trennt werden. Die Not-
wendigkeit erschließt sich 
bereits daraus, dass der 
Wärmeverbrauch durch 
die Größe des zu erwär-
menden Objekts bestimmt 
wird und der Warmwas-
serverbrauch durch die 
Anzahl der Nutzer (LG 
Hamburg, Urteil vom 
09.01.2018 - 334 S 31/16).

Seit 2016 gibt es in Wupper-
tal einen qualifizierten Miet-
spiegel, der sich als wesent-
liches Informationsinstru-
ment im Mieter- und Ver-
mieterkreis in unserer Stadt 
etabliert hat. Im Gegensatz 
zum einfachen Mietspiegel 
hat der qualifizierte Miet-
spiegel diverse Vorteile, 
z.B. hat er im Falle eines 
mietrechtlichen Prozesses 
erhebliche Beweiskraft und 
ist auch als Grundlage einer 
Urteilsbegründung zulässig. 

Gemäß der gesetzlichen 
Vorgaben muss der qualifi-
zierte Mietspiegel nach zwei 
Jahren an die Marktentwick-
lung angepasst werden, um 
sein Qualifizierungsmerk-
mal nicht zu verlieren. Da 
sowohl die Stadt Wuppertal 
als auch der Kreis der Ver-
mieter, Mieter und Investo-
ren auf dieses nicht verzich-
ten möchte, muss der Miet-
spiegel nun entsprechend 
angepasst werden. 

Dabei ist die Stadt wieder 
auf die Hilfe der Vermiete-
rinnen und Vermieter ange-
wiesen. 

In den Mietspiegel 2016 
sind Daten von ca. 5.000 

Wuppertaler Mietspiegel 2018 – Die Stadt 
bittet um Mithilfe bei der Befragung

Wuppertaler Wohnungen 
eingeflossen. Aus diesen 
wird eine neue Zufallsstich-
probe gezogen. Die Eigen-
tümerinnen und Eigentümer 
dieser ermittelten Wohnun-
gen werden von dem Ober-
bürgermeister erneut ange-
schrieben und gebeten, auf 
freiwilliger Basis an einer 
weiteren Umfrage teilzu-
nehmen.

Ziel dabei ist es, die aktuel-
len Mietpreise zu ermitteln 
und Veränderungen seit der 
letzten Umfrage abzufra-
gen. Darüber sollen Rück-
schlüsse auf die Entwick-
lung des Wuppertaler Woh-
nungsmarktes gezogen wer-
den.

Für eine aussagekräftige 
Analyse und einen reprä-
sentativen, qualifizierten 
Mietspiegel ist es beson-
ders wichtig, dass eine aus-
reichende Menge an Da-
ten eingehen. Daher hofft 
die Stadt auf eine rege  Teil-
nahme und bittet alle ange-
schriebenen Personen da-
rum, den Fragebogen aus-
zufüllen und entweder on-
line oder in dem vorfranki-
erten Rückumschlag zurück 
zu senden.

Für die Durchführung der 
Befragung und die wis-
senschaftliche Auswertung 
wurde erneut das erfahrene 
Bochumer Forschungsins-
titut InWIS beauftragt, das 
bereits die Hauptuntersu-
chung in 2016 durchgeführt 
hat.

Die Fragebögen werden am 
09.04.20108 an die nach 
dem Zufallsprinzip ausge-
wählten Eigentümerinnen 
und Eigentümer versandt. 
Um Rückmeldungen wird 
bis 11.05.2018 gebeten. 
Selbstverständlich werden 
alle Angaben vertraulich be-
handelt und ausschließlich 
für die Erstellung des neuen 
Mietspiegels genutzt.

Die Stadt bedankt sich be-
reits jetzt herzlich bei allen
Umfrageteilnehmerinnen
und -teilnehmern!
Ansprechpartner für Rück-
fragen sind:
Martina Justus-Lohrmann, 
Bauförderung und Wohnen, 
Tel. 0202/563-6475, 
Martina.Justus-Lohrmann 
@stadt.wuppertal.de
Petra Euler, 
Bauförderung und Wohnen, 
Tel. 0202/563-6012, petra.
euler@stadt.wuppertal.de



TAL AKTUELL

APRIL 2018 EIGENTÜMERJOURNAL 15

Kalte Luft  
Zugluft in einem neu er-
richteten Passivhaus stellt 
einen Mietmangel dar, der 
eine Minderung der Miete 
(hier um 10%) rechtfertigt 
(AG Frankfurt am Main, 
Urteil vom 18.08.2017, 33 
C 1251/17).

Widerborstiger Wildwuchs 
Kommt der Eigentümer 
eines Grundstücks sei-
ner Verpfl ichtung nicht 
nach, von seinem Anwe-
sen auf öffentliche Stra-
ßen ragenden Bewuchs 
zu entfernen, kann die 
Straßenbaubehörde von 
ihm die Erstattung der 
Kosten verlangen, die ihr 
durch Beauftragung eines 
Unternehmens mit der 
Beseitigung entstanden 
sind (VG Mainz, Urteil vom 
21.02.2018 - 3 K 363/17.
MZ).

Mobiles Heim
Die auf Dauerstandplät-
zen aufgestellten Mo-
bilheime können nicht 
ohne weiteres als Zweit-
wohnungen,  für die eine 
Zweitwohnungssteuer 
erhoben werden darf,  
angesehen werden (OVG 
Schleswig, Urteil vom 
08.03.2018 2 LB 97/17; 2 
LB 98/17).

Mietspiegelumfrage	–	Auf	jeden	Fall	mitmachen!	

Sehr	geehrte	Mitglieder,	

wie	Sie	der	Mitteilung	der	Stadt	entnehmen	können,	steht	die	nächste	Umfrage	zu	
den	Mietpreisen	an.	Wir	von	Haus	+	Grund	Wuppertal	und	Umland,	vormals	
Elberfeld	von	1880	e.V.	haben	lange	für	unsere	Mitglieder	gekämpft,	dass	dann	
endlich	2016	eine	neuer	Mietspiegel	erstellt	wurde,	der	den	Marktentwicklungen	
Rechnung	trug.	Es	hat	sich,	wie	aus	der	der	täglichen	Beratungstätigkeit	der	
Geschäftsstelle	zu	vernehmen	ist,	bewährt,	dass	es	ein	qualifizierter	Mietspiegel	
wurde.	Auf	Basis	dessen	war	es	vielen	Mitglieder	möglich	ohne	großes	Tamtam	mit	
Hilfe	unserer	Vereinsjuristen	die	lang	überfälligen	Mietanpassungen	vorzunehmen.	

Damit	diese	Basis	für	Sie	und	die	anderen	Mitglieder	erhalten	bleibt,	ist	nun	
zwingend	Ihre	Mithilfe	erforderlich.	Sollten	Sie	daher	in	Rahmen	der	Umfrage	
angeschrieben	werden,	füllen	Sie	bitte	den	Umfragebogen	aus	und	senden	diesen	
fristgerecht	zurück.	

Denken	Sie	daran,	dass,	wenn	Sie	nicht	mitmachen,	wir	alle	dann	nachher,	wieder	

Gefahr	laufen,	einen	veralteten	Mietspiegel	zu	haben,	der	zusätzlich	mangels	

Qualifikation	wieder	zu		größeren	Schwierigkeiten	und	Streitpotenzial	führen	kann.	

Sollte	Ihnen	etwas	bei	dem	Umfragebogen	unklar	sein	oder	eine	sonstiger	
Rückfragebedarf	bestehen,	können	Sie	selbstverständlich	auch	unsere	
Vereinsjuristen,	die	Ihnen	weiterhelfen	werden,		ansprechen.	

Ihr	Haus	+	Grund	Wuppertal	und	Umland,	

vormals	Elberfeld	von	1880	e.V.	



TAL AKTUELL

EIGENTÜMERJOURNAL APRIL 20181622 Eigentümerjournal   |   April 2015

• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste 

und Veranstaltungen der nächsten zwei Monate 

31.03.	–	03.04.	 Oberbarmen	dreht	am	Rad	-	Frühlingskirmes	auf	dem	Berliner	Platz	in	Oberbarmen	
07.04.	 Das	Laufen	ist	(k)ein	Zuckerspiel	-	Halbmarathon	durchs	Burgholz	-	Start	um	15.30	Uhr	an	der	Bayer	

Sporthalle	Unten	Vorm	Steeg	
08.04.	 Mit	der	Tram	durch	den	Tann	–	Saisonbeginn	der	Bergischen	Museumsbahn	an	der	Kohlfurther	Brücke	
14.04.	 Barmer	Bergbahn	–	Stadtgeschichtliche	Wanderung,	Treffpunkt	14.00	Uhr	an	der	Bushaltestelle	

Toelleturm	
17.04.	 Jankel	Adler	und	die	Avantgarde	–	Neue	Ausstellung	im	von	der	Heydt	Museum	
19.04.	 Mucke	hört	zu	–		OB	Andreas	Mucke	besucht	Cronenberg	–	Ort	und	Uhrzeit	siehe	Tagespresse		
21.04.	 Rabe	und	Kiefer	–	Mit	Wuppertaler	Förstern	über	den	Ehrenberg	–	Treffpunkt	14.00	Uhr	am	

Wanderparkplatz	Ehrenberg	
22.04.	 Fäden	und	Farben	auf	der	Spur	-	Stadtgeschichtliche	Wanderung	zum	Thema	Textilgeschichte,		

Treffpunkt	14.00	Uhr	Berliner	Platz	
22.04.	 Rund	ums	Radl	–	Fahrradmesse	Velo	2018	auf	der	Nordbahntrasse	am	Mirker	Bahnhof	
25.04.	 Tag	des	Baums	-		Rundgang	zu	Baumschätzen	auf	der	Hardt	-	Treffpunkt	14.00	Uhr	am	Eingang		

des	botanischen	Gartens	
28.04.	 Vom	Dorf	zur	Stadt	-	Geschichtliche	Wanderung	durch	den	Ortsteil	Langerfeld	-	Treffpunkt	14.00	Uhr		

am	Langerfelder	Markt	
05.05.-06.05.	 Offene	Gartenpforte	–	Blick	in	Nachbars	Garten	mal	erlaubt	statt	verboten	–	Programm	liegt	demnächst	

in	der	Geschäftsstelle	aus	
05.05.	 Da	qualmen	die	Socken	–	100	km	Lauf	von	Wuppertal	nach	Essen	und	zurück	–	Start	um	7.00	Uhr		

am	Bahnhof	Loh	(Nordbahntrasse)	
06.05.	 Schwitzen	statt	schwatzen	–	Schwebi-Frauenlauf	–	Start	bei	Wtec	in	der	Lise-Meitner-Straße,		

ab	11.00	Uhr	
06.05.	 Stauden,	Sträucher,	Sommerblumen	-	Blumenmarkt	für	jeden	Geschmack	von	11.00	–	18.00	Uhr,	

im	botanischen	Garten	auf	der	Hardt		
10.05.	–	13.05.	 Das	Ohr	isst	mit	–	Streetfood-	und	Musikfestival	auf	dem	Laurentiusplatz	in	Elberfeld	
10.05.	–	13.05.	 Schon	mal	auf	Tuchfühlung	gegangen?	–	Beim		Markt	für	Stoffmarkt	auf	Schloss	Lüntenbeck	ist	anfassen	

erlaubt.	
13.05.	 Festival	der	Farben	–	Geführte	Wanderung	zur	Rhododendronblüte	durch	den	Vorwerkpark.	Treffpunkt	

14.00	Uhr	am	Toelleturm	
17.05.	 Mucke	hört	zu	–	OB	Andreas	Mucke	besucht	den	Ortsteil	Uellendahl	–Katernberg	-	Ort	und	Uhrzeit	siehe	

Tagespresse	
20.05.	–	21.05.	 Bahnbrechend	–	Straßenbahnfest	auf	dem	Gelände	der	Bergischen	Museumsbahnen	in	der	Kohlfurth	

26.05.	 Langer	Gang	-		Wanderung	von	Wichlinghausen	zur	Kirche	nach	Schwelm	Treffunkt	12.00	Uhr	am	
Wichlinghauser	Markt	

26.05.	 Raritäten	unterm	Schwebebahngerüst		–	44.	Sonnborner	Trödel-	und	Klöngelsmarkt	
27.05.	 Der	Hering	im	Fischertal	-	Geführte	Wanderung	durch	die	Barmer	Anlagen	-	Treffpunkt	14.00	Uhr,	

Bushaltestelle	Barmer	Anlagen	
31.05.	–	03.06.	 Bratwurst	Bier,	Buden	und	Bands	–	Barmen	Live,	dat	Fest	mit	alles	–	Vier	Tage	Ausnahmezustand	in	der	

Barmer	City	

 

Weiterhin geänderte Verkehrsführung im Tal!
Ihre Anreise nach Haus und Grund während des 

Umbaus Döppersberg

Anreise per KFZ

Sie erreichen uns problemlos: Aus dem Osten oder Westen über die Talsohle (Friedrich-Engels-Allee) 
kommend, können die Anreisenden in die Bendahler Straße zwischen dem Media-Markt und Wicküler Markt
einbiegen, um sodann über die Wolkenburg via Adersstraße weiterzufahren. Von der anderen Stadtseite
aus erreichen Sie uns über die Cronenberger Straße, Steinbeck / Südstraße und sodann via Blankstraße /
Lischkestraße / Weststraße / Ronsdorfer Straße oder Blankstraße / Ronsdorfer Straße (abbiegen am
Schwarzen Mann) oder über das Kleeblatt via Weststraße / Ronsdorfer Straße.

Anreise per Schwebebahn 

Bei einer Anreise mit der Schwebebahn fahren Sie bis zur Station Schauspielhaus/Kluse. 
Von dort aus gelangen Sie mit dem Aufzug (auf oberste Ebene) fußläufig direkt zur Dessauerstraße. 

Anreise per pedes 

Fußgänger aus der Innenstadt kommend können auf dem Bahnhof über den Weg des Bahnsteigs zu
Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via der Fußgängerbrücke {über alle
Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Adersstraße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 
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NEUES UND WISSENSWERTES

(djd). Schon seit Jahren wird der 
Durchbruch für das Smart Home er-
wartet - doch die Verbraucher ta-
ten sich zunächst noch schwer. Teure 
Technik, aufwändiges Verlegen von 
Steuerleitungen und dazu komplizierte 
Programmierungen, die selbst für er-
fahrene Elektrohandwerker eine He-
rausforderung darstellten - all das hat 
eher abgeschreckt. Mit dem Smart-
phone und einfach bedienbaren Apps 
sowie mit der kabellosen Funktechnik 
ist das heute anders geworden. Lösun-
gen, die den Alltag im Zuhause siche-
rer und bequemer machen, lassen sich 
einfach und kostengünstig nachrüsten 
- und ebenso simpel beherrschen. Eine 
weiter wachsende Rolle dürfte da-
bei die Sprachsteuerung spielen: „Al-
exa, schalte das Licht an“ - diese sim-
ple Ansage kann in Zukunft den Licht-
schalter überflüssig machen.

Vom Sofa aus die Lichtstimmung 
verändern
Das Licht per Sprachbefehl ein- oder 
ausschalten, dimmen oder verschie-
dene Lichtszenarien aufrufen - vor 
einigen Jahren hätte dies noch nach 
Science Fiction geklungen. „Heute 
ist die Technik aber so ausgereift und 
so allgegenwärtig, dass auch der Laie 
zahlreiche Komponenten des Smart 
Home problemlos nachrüsten und in 
Betrieb nehmen kann“, erklärt Tors-
ten Pfeil vom Leuchtenhersteller Pau-
lmann. Zwei Sinneswahrnehmungen, 
das Sehen und Hören, vereinen sich 
dabei, wenn man gemütlich vom Sofa 
aus die Lichtstimmung im Wohnzim-
mer verändern könne. Eine wesent-
liche Voraussetzung für diese Mög-

lichkeiten: Die digitalen Helfer ha-
ben heute bereits in vielen Haushalten 
Einzug gehalten, beispielsweise mit 
„Amazon Echo Plus“ und der digitalen 
Assistentin „Alexa“.

„Alexa, stelle mein Ich-bin-Zu-
hause-Licht ein“
Wer bereits eine Smart Home-Steue-
rungsbox mit integrierter Sprachsteu-
erung nutzt, kann beispielsweise alle 
Lampen und Leuchten von Paulmann, 
die über die Zigbee-Funktechnik ver-
fügen, per Sprachbefehl steuern. Ein-
bau- und Deckenleuchten gehören 
ebenso dazu wie Strahler, LED-Stripes 
und Tischleuchten oder auch Leucht-
mittel in gängigen Fassungen, die 

ganz einfach in vorhandene Leuch-
ten geschraubt werden können. Somit 
lässt sich die intelligente Lichtsteu-
erung unkompliziert und flexibel an 
unterschiedliche Situationen und Be-
dürfnisse anpassen. Einzelne Leuch-
ten oder alle Lichtquellen in einem 
Raum ansprechen, das Licht dimmen 
oder die Stimmung wechseln - alles 
ist per Sprachbefehl möglich. Beson-
ders praktisch: Der Nutzer kann die 
Befehle selbst definieren. Ein „Alexa, 
ich bin zuhause“ reicht, um die Basis-
beleuchtung in Flur und Treppenhaus 
zu aktivieren. Und ein „Alexa, schalte 
mein Gute-Nacht-Licht an“ genügt, 
um alle Lampen im Haus komplett 
auszuschalten.

Alexa, mach das Licht an!

Die Beleuchtung hört jetzt auf Sprachbefehle
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Haus sucht Anschluss

Bei der Elektroinstallation sollte man nicht an der falschen 
Stelle sparen
(djd). Ein Fernsehgerät in jedem drit-
ten Haushalt, ein Telefon mit Wähl-
scheibe in jedem siebten: Die sparta-
nische Elektro- und Telekommunika-
tionsausstattung im Deutschland der 
frühen 1960er-Jahre ist heute kaum 
mehr vorstellbar. Denn jetzt gehören 
neben E-Herd, Kühlschrank, Spülma-
schine und Staubsauger auch Tablets, 
Smartphones, Laptops und Flachbild-
fernseher zur Grundausstattung der 
meisten Haushalte, weitere Geräte wie 
Saugroboter oder Sprachsteuerungsas-
sistenten finden ebenfalls immer mehr 
Zuspruch. Entsprechend gewachsen 
sind die Anforderungen an die Elekt-
roinstallation. Wer heute neu baut oder 
eine Immobilie modernisiert, sollte da-
her weitblickend planen und bei der 
Elektroinstallation nicht an der fal-
schen Stelle sparen.

Neue zukunftsträchtige Energie-
anwendungen
Immer mehr Geräte benötigen einen 
dauerhaften Platz an der Dose, mobile 
Gadgets müssen ebenfalls temporär 
zum Aufladen eingestöpselt werden. 
Die Entwicklung geht aber noch in an-
dere Richtungen: Mit einer eigenen 
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 
wird das Haus selbst zum Energieer-
zeuger, mit einer Wärmepumpenhei-
zung oder einem großen Akkuspeicher 
kann es den selbst erzeugten Strom 
zum Großteil auch selbst nutzen. Eine 
eigene Stromtankstelle in der Garage 
könnte in naher Zukunft den Strom-Ei-

genverbrauch weiter steigern, intelli-
gent sowie energieeffizient vernetzte 
Smart-Home-Systeme finden eben-
falls ihren Weg in immer mehr Woh-
nungen und Häuser. Unter www.eon.
de/eonerleben beispielsweise gibt es 
mehr Informationen zu zukunftsträch-
tigen Energieanwendungen.

Leerrohre für Elektro- und Kom-
munikationsleitungen
Bei der Planung der Elektroinstallation 
helfen die sogenannten HEA-Ausstat-
tungswerte nach RAL. Mit ihnen kann 
man die Elektroplanung für jeden 
Raum den eigenen Bedürfnissen ent-
sprechend vorbereiten. Die Ausstat-
tungswerte sind gekennzeichnet von 
einem Stern für die Mindestausstat-
tung bis zu drei Sternen für die Kom-

fortausstattung. Wer für die Hausauto-
mation gerüstet sein möchte, kann sich 
an den Ausstattungsvarianten von ei-
nem Stern „plus“ bis drei Sterne „plus“ 
orientieren. „Lohnenswert ist es auf je-
den Fall, in allen Räumen Leerrohre 
für Elektro- und Kommunikationslei-
tungen verlegen zu lassen, um für die 
zunehmende Verbreitung von smar-
ten Geräten im Haushalt optimal ge-
rüstet zu sein“, empfiehlt E.ON-Ener-
gieexperte Volker Mayr. Selbst wenn 
sie momentan noch nicht belegt seien, 
könne man später weitere Leitungen 
ohne großen Zusatzaufwand nachrüs-
ten. Idealerweise sollten die Leerrohre 
bis ins Dachgeschoß reichen, um auch 
den nachträglichen Einbau einer So-
larstromanlage so einfach wie möglich 
zu machen.
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++
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Wie gut schützt günstig?

Experten empfehlen:  
Nur auf Profi-Alarmanlagen ist Verlass
(djd). Wer nach einer wirklich zuver-
lässigen Alarmanlagen-Lösung für 
sein Zuhause sucht, der sollte nicht 
nur auf den Preis achten. Dass bei 
Do-it-yourself-Schnäppchen aus dem 
Baumarkt, von Discountern oder aus 
dem Internet Vorsicht geboten sein 
muss, bestätigt nochmals ein aktuel-
ler Test von Stiftung Warentest. Vier 
Sets haben die Tester in Heft 11/2017 
genauer untersucht. Zwei Anlagen 
erhielten das Urteil „mangelhaft“, 
einmal gab es „ausreichend“ und ein-
mal „befriedigend“. Doch selbst bei 
der Anlage, die am besten abschnitt, 
sprach die Stiftung Warentest eine 
Warnung aus. „Wenn ein Einbrecher 
erst einmal ins Haus gelangt ist, kann 
er die Alarmzentrale einfach von der 
Wand nehmen. Sobald die Batterien 
entnommen und die Kabel gezogen 
sind, ist sie tot“, so die Tester.

Zuverlässige Sicherheitstechnik 
gibt es nur vom Fachmann
Wer sich eine Alarmanlage anschaf-
fen möchte, sollte sich daher laut Si-
cherheitsexperte Alexander Kurz 
von Telenot, ein führender Herstel-
ler von Sicherheitstechnik, immer die 
Frage stellen: „Was ist mir das Leben 
meiner Liebsten wert?“ Sicherheit-
stechnik muss zu 100 Prozent funk-
tionieren. Niemand sollte sich da-
mit zufriedengeben, dass eine An-
lage nur halbwegs vor Einbrechern, 
Feuer oder Gas schützt. Hier gehe es 
um Menschenleben und das Hab und 
Gut. Dabei darf es keine Kompro-
misse geben.

Kurz weist darauf hin, dass echte Si-
cherheit maßgeschneidert sein muss 
- so wie ein Anzug, der perfekt passt. 
Professionelle Alarmanlagentechnik 
wird daher nur von autorisierten Fa-
chunternehmen geplant und instal-
liert. In einem Sicherheits-Check be-
urteilt ein Experte die Lage vor Ort 
und konzipiert die Sicherheitslö-
sung entsprechend des persönlichen 
Bedarfs des Kunden. Unter www.

wir-machen-deutschland-sicher.de 
gibt es weitere Infos.

Auf die Zertifizierung der VdS 
Schadenverhütung achten
Um in Sachen Qualität auf Nummer 
sicher zu gehen, sollten alle Einzel-
komponenten einer Alarmanlage, 

zum Beispiel Bewegungsmelder und 
Rauchwarnmelder, das Gütesiegel 
der VdS Schadenverhütung tragen. 
Das Zusammenspiel der einzelnen 
Komponenten muss ebenso VdS-zer-
tifiziert sein. Das empfehlen auch die 
Kriminalpolizei und die deutschen 
Schadenversicherer.

Übrigens: Dass das schlechte Ab-
schneiden der Billig-Alarmanlagen 
kein einmaliger Ausreißer war, zeigt 
ein Blick in die Vergangenheit. Be-
reits im Heft 06/2013 hatte Stiftung 
Warentest Sicherheitstechnik unter 
die Lupe genommen. Alle Alarman-
lagen-Sets zum Selbsteinbau fielen 
durch den Test.
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ihr-energieeinsparhaus-west 
Kaminöfen, Schornsteintechnik & mehr. 

 

Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
 

Öffnungszeiten: 
Mi. - Fr. 11 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr 

 

Uellendahler Str. 200, 42109 Wuppertal 
0202 -  52 70 99 85, info@ihr-eeh-west.de 
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Keine Kohle mehr, einen gigantischen Schädel und keine  
Ahnung, was letzte Nacht passiert ist. Vielleicht hätte  
Daniel das gesparte Geld von der neuen Heizung nicht  
an einem Abend verprassen sollen.

Nachhaltig heizen und sparen: Wuppen wir‘s
Holen Sie sich Ihr maßgeschneidertes Wärme-Angebot  
jetzt online. 

Mehr Infos: www.tal-kessel.de

Tal.Kessel – mieten, kaufen, heizen
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

Farbtupfer für die Gartenoase

Mit modernen Farben Vintage-Flair in den 
Outdoorbereich bringen
(djd). Elegante Outdoor-Teppiche, be-
queme Loungesofas und formschöne 
Regale: Das Wohnzimmer im Grünen 
verschmilzt immer mehr mit dem In-
nenbereich. Die Grenzen zwischen 
den Wohnräumen und den anschlie-
ßenden Freisitzen sind inzwischen 
fließend. Kein Wunder, dass immer 
mehr Interieur-Trends auch auf den 
Garten übergreifen.

Frische Optik
Der Vintage-Look beispielsweise setzt 
sowohl in den eigenen vier Wänden 
als auch im Außenbereich wirkungs-
volle Akzente. Dabei müssen die Ge-
genstände und Accessoires nicht un-
bedingt Fundstücke aus alten Zeiten 
sein, denn auch gewöhnliche Einrich-
tungsstücke erhalten mit einem neuen 
Anstrich die gewünschte Optik. Be-
sonders beliebt bei diesem Stil sind 
sanfte Pastell-Farbtöne wie sie un-
ter anderen das Garden Colors-Pro-
gramm des Holzschutz-Spezialisten 
Bondex bietet. Die halbdeckenden 
Farben wie „Wohliges Taupe“, „Flip-
pig Flieder“ oder „Attraktives Anth-
razit“ geben nicht nur dem ergrauten, 
langweilig anmutenden Gartenmo-
biliar wieder ein frisches, lebendiges 
Gesicht. Mit insgesamt zwölf wasser-
basierten Farbtönen sind der Kreati-
vität der Heimwerker keine Grenzen 
gesetzt. Die Farben können auf Holz, 
Zink oder Terrakotta aufgetragen werden.

Mit Liebe zum Detail
Vor dem Anstrich sollten Garten-

freunde die zu behandelnden Ober-
flächen gut reinigen. Vorlackierte Ge-
genstände sollten leicht abgeschliffen, 
Untergründe aus Zink für eine bessere 
Haftung mit Isolier- und Allgrund 
vorgestrichen werden. Anschließend 
können ein, zwei oder sogar meh-
rere Farbtöne zum Einsatz kommen. 
Mit unterschiedlichen Techniken wie 
Kreuzstreichen oder Tupfen lassen 
sich ganz individuelle Effekte erzie-
len. So kommt die alte Gießkanne in 
„Starkem Petrol“ wieder ganz neu 
zur Geltung, ebenso wie der Blumen-
topf aus Terrakotta in „Attraktivem 
Anthrazit“, das kombiniert mit ande-
ren Farbtönen das eingepflanzte Grün 

gekonnt in Szene setzt. Auch die in 
die Jahre gekommene Gartenliege 
wird mit einem Anstrich in „Limonen 
Grün“ wieder zu einem Blickfang in 
der heimischen Gartenoase. Eine an-
dere Möglichkeit ist, neue Gartenmö-
bel im Vintage-Look aufzubereiten. 
Wer besonders kreativ ist, kauft sich 
Paletten, baut sich daraus individuelle 
Gartenmöbel und verleiht ihnen an-
schließend mit den Garden Colors ei-
nen neuen Look. Nach einer Trocken-
zeit von zwei bis vier Stunden können 
die Einzelstücke auf Terrasse, Bal-
kon und Co. dekoriert werden. Unter 
www.bondex.de finden Heimwerker 
noch mehr Anregungen und Tipps.
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Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

� Bodenbeläge u. Malerarbeiten

� Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

� Elektro- u. Sanitärinstallation

� komplette Gebäudesanierung

� Schlüsselfertiger Neubau
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 01 76/34 43 49 70

info@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Professionelle & günstige
BAUFINANZIERUNG
� über 25 Jahre Erfahrung

� Beratung zu allen Fragen rund
um den Kauf Ihrer Immobilie

� gemeinsame Besichtigung Ihrer
Wunschimmobilie

� Unterstützung bei den
Preisverhandlungen

� Zinssicherheit über die gesamte
Laufzeit

� Wir finden den günstigsten Zins
mit dem besten Konzept

Auch Privatkredite 
zur freien Verwendung!

BAUFINANZIERUNG
professionell & günstig
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Steinflächen fit für den Frühling machen

Terrassen und Wege zu Saisonbeginn richtig reinigen und 
pflegen
(djd). Regen, Schnee und Frost haben 
Terrasse und Gartenwegen zugesetzt: 
Zu sehen sind rutschige Grünbeläge, 
Kalk- und Rostspuren von Pflanzge-
fäßen, vielleicht auch noch Fettfle-
cken vom letzten Grillen. Ein Hoch-
druckreiniger verspricht schnelle 
Hilfe, sollte aber sehr vorsichtig ein-
gesetzt werden. Denn bei offenpori-
gen Belägen presst der hohe Wasser-
druck die Mikroorganismen tiefer ins 
Material, die Oberfläche wird porö-
ser und es können sich schnell neue 
Beläge bilden. Eine sinnvolle Alter-
native sind beispielsweise spezielle 
Grünbelag-Entferner, die man zu Sai-
sonbeginn in Baumärkten und Gar-
tencentern findet. Sie werden ein-
fach mit der Gießkanne aufgetragen, 
zersetzen wirksam Algen und andere 
Mikroorganismen und bauen sich 
nach einiger Zeit biologisch ab. 

Grundreinigung mit 
Spezialreinigern
Für die Grundreinigung im Früh-
jahr empfiehlt sich ein Spezialreini-
ger für Steinoberflächen. Der „Stein 
Reiniger Intensiv“ von Mellerud bei-
spielsweise eignet sich für alle Natur- 
und Kunststeinarten, etwa für Beton-
werkstein, keramische Fliesen, Ter-
razzo, Granit oder kalkhaltige Be-
läge wie Sand- und Kalkstein. Solche 
Reiniger können materialschonend 

starke, auch fettige Verschmutzun-
gen und alte Pflegeschichten entfer-
nen. Besonders hartnäckig sind dabei 
Fett- und Rostflecken, die bereits tief 
ins Material eingezogen sind. Hier 
helfen oftmals nur noch ganz spe-
zielle Reiniger. Ölflecken von der 
Fahrradreparatur und Fettspritzer 
vom letzten Grillen beispielsweise 
verschwinden mit Ölflecken-Entfer-
nern, die tief sitzendes Fett aus dem 
Stein lösen. Sie werden einfach auf 
den Fleck aufgetragen und nach voll-
ständiger Austrocknung abgebürstet 
und mit klarem Wasser nachgespült. 
Praktische Tipps für den Frühjahr-
sputz rund um Terrasse und Garten 
findet man etwa unter www.sauber-
in-den-garten.de.

Fo
to

: 
dj

d/
M

el
le

ru
d

Nach der Grundreinigung die 
Terrasse imprägnieren
Wer es beim nächsten Mal leichter 
haben will, sollte die Terrasse nach 
der Grundreinigung am besten sofort 
imprägnieren. Saugfähige Natur- und 
Kunststeinoberflächen lassen sich so 
vor öligen und wässrigen Verschmut-
zungen schützen. Geeignete Impräg-
nierungen sind farblos und vernetzen 
die Poren, ohne die Wasserdampf-
durchlässigkeit zu beeinträchtigen. 
Öl-, Fett- und andere Flecken zie-
hen danach nicht mehr sofort in den 
Stein ein und lassen sich leichter ab-
waschen. Außerdem kann die Imprä-
gnierung vor Algen und Grünbelägen 
schützen.
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene
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info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

Erzeugt Strom und spendet Schatten

Mit einem Solarterrassendach werden Hausbesitzer 
unabhängiger vom Energienetz
(djd). Die persönliche Stimmung 
meint: „Heute Abend grillen wir“, der 
Wetterbericht prophezeit: „Bleib‘ bes-
ser drinnen“. Allzu oft macht das lau-
nische Wetter hierzulande den Plä-
nen einen Strich durch die Rechnung. 
Ein plötzlicher Regenguss oder ein 
Sommergewitter lässt die lange ge-
plante Gartenparty dann buchstäb-
lich ins Wasser fallen. Wer die freie 
Zeit im Grünen deutlich ausdehnen 
will, braucht über kurz oder lang ein 
festes Dach auf der Terrasse. Gut ge-
schützt kann der Grillmeister auch bei 
Regenwetter die Kohlen anzünden. 
Und wenn an sommerlichen Tagen 
die Sonne allzu kräftig scheinen sollte, 
spendet das Dach den gewünschten 
Schatten. Besonders clever ist es, die 
Überdachung gleichzeitig mit Sola-
relementen auszurüsten: So gewinnt 
das Terrassendach auch noch umwelt-
freundliche Energie, die kostenfrei im 
Haushalt zur Verfügung steht.

Kraftwerk auf dem Terrassendach
Das Prinzip ist denkbar einfach: Ein 
Solarterrassendach erzeugt selbst 
Strom - übrigens nicht nur bei grel-
ler Sonneneinstrahlung - und reduziert 
damit den Anteil an Energie, den die 
Bewohner aus dem öffentlichen Netz 
dazukaufen müssen. Das macht unab-
hängiger von Energieversorgern und 
von möglichen Preisschwankungen. 
„Damit der eigene Solarstrom auch am 
Abend bei Dunkelheit noch zur Verfü-
gung steht, empfiehlt sich zusätzlich 
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Witterungsschutz für die Terrasse ver-
längert sich gleichzeitig die Gartensai-
son bis weit in den Herbst hinein. Und 
auch für das Carport - mit direkter 
Auflademöglichkeit für das Hybrid- 
oder Elektrofahrzeug - sind die Solar-
dächer geeignet.

und Holzkonstruktionen zur Wahl, 
die sich in Design und Farbe der Ar-
chitektur des Zuhauses anpassen las-
sen. Verbundsicherheitsglas mit einer 
Stärke von zehn Millimetern sorgt für 
die gewünschte Stabilität im Außen-
bereich. Ein weiterer Vorteil: Mit dem 
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Ich will zu Hause bleiben!
Auch im Alter selbstständig daheim wohnen.

Das eigene Haus, selber geplant und gebaut. Da will jeder 
so lange wie möglich wohnen. Es ist das zu Hause auf das 
man stolz ist und in dem man sich wohl fühlt. Aber im Alter 
können einige Dinge beschwerlich werden. Einkaufen, Kochen, 
Putzen und auch das Spazierengehen. Manchmal helfen die 
Kinder und Enkelkinder, diese haben aber nicht immer Zeit, 
sie haben ja auch ihr eigenes Leben, ihren Beruf, die Schule 
und die Ausbildung. Genauso wie die Nachbarn. Also was 
kann man machen? Wo gibt es Unterstützung? Seit einigen 
Jahren gibt es den Betreuungsdienst Home Instead Wup-
pertal. Die Mitarbeiterinnen kommen stundenweise ins Haus 
und unterstützen bei der täglichen Hausarbeit und können 
bei der Grundpflege helfen. Aber sie haben auch immer Zeit 
für ein Gespräch und einen Spaziergang.

Geschulte Betreuungskräfte
Die Seniorenbetreuerinnen werden intern intensiv auf ihre 
Aufgabe vorbereitet und ständig weitergebildet und geprüft. 
Viele sind auch ganz speziell im Umgang mit demenziell ver-
änderten Menschen geschult. Einige sind auch spezialisiert 
auf die Betreuung von Kindern und Menschen mit einer Be-
hinderung.

Unterstützung von der Pflegekasse
Und diese Betreuung wird von der gesetzlichen Pflegekasse 
unterstützt! Jedem Pflegebedürftigem ab Pflegegrad 1 ste-
hen jährlich 1.500 Euro für diese Betreuung zu. Ab Pflege-
grad 2 kommen noch zusätzlich die Gelder aus der Verhin-
derungspflege und Kurzzeitpflege dazu. Das sind nochmal 
2.418 Euro im Jahr. Diese Gelder werden nicht in bar ausge-

zahlt, sondern dafür kann man Unterstützung über einen bei 
der Pflegekasse zugelassenen Betreuungsdienst in Anspruch 
nehmen. Wer in 2017 diese Gelder noch nicht abgerufen hat, 
kann diese noch bis zum 30.6.2018 anfordern. Gelder aus 
2015 und 2016 sogar bis Ende 2018. 

Beratung
Wie und wo man dieses Budget für die häusliche Unterstüt-
zung bekommt, dazu berät gerne Peter Plog, Inhaber des 
Betreuungsdienstes Home Instead in Wuppertal. Tel.: 0202/ 
31733770 oder auch per Mail: wuppertal@Homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  © 2015 Home Instead GmbH & Co. KG

Rufen Sie uns an!

0202 317 337 72
  Wir beraten Sie gerne – unverbindlich und kostenfrei!

Hand in Hand
Seniorenbetreuung Peter Plog
Anerkannter Betreuungs- und  

Pflegedienst für Wuppertal
Heinz-Fangman-Straße 2–4 ·  42287 Wuppertal

wuppertal@homeinstead.de

www.homeinstead.dewww.homeinstead.de
Kosten-

übernahme

durch alle

Pflegekassen

möglich

Von wenigen Einsätzen pro Woche bis hin zur  
dauerhaften, stundenintensiven Betreuung.  
Wir sind für Sie da, wann immer Sie uns brauchen!

die Anschaffung eines Energiespei-
chers. Wie eine Akkubatterie lädt sich 
der Speicher mit der selbst gewonnen 
Solarenergie auf und kann diese spä-
ter wieder abgeben“, erläutert Oliver 
Enderlein von Solarcarporte.de. Die 
Investition in die Verschönerung der 
Terrasse rechnet sich somit von selbst: 
Nach Enderleins Berechnungen amor-
tisiert sich durch die Stromeinsparung 
das Solarterrassendach innerhalb von 
zehn bis zwölf Jahren. Der Herstel-
ler begleitet Hausbesitzer bei der Ver-
wirklichung einer Solarterrasse über 
alle Einzelschritte hinweg - vom Bau-
antrag, der in einigen Bundesländern 
notwendig ist, über Statik und Funda-
menterstellung bis zur Montage und 
den Elektroarbeiten.

Die Gartensaison deutlich 
verlängern
Neben der Energieerzeugung kommt 
es bei der Außengestaltung des Eigen-
heims natürlich auch auf die Optik an: 
Dazu stehen langlebige Aluminium- 
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V o n  F a l l  z u  F a l l

                     
SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Batterierauchmelder

Holz, Stein oder Plast für die Dachterrasse?

Moderne Verbundwerkstoffe ermöglichen eine langlebige 
und natürliche Gestaltung

(djd). Natürlichkeit und Individuali-
tät: Diese Attribute sind vielen nicht 
nur bei der Inneneinrichtung wich-
tig, sondern erst recht bei der Ge-
staltung des Gartens. Bei der Suche 
nach naturnahen Materialien liegt die 
Entscheidung für Holz auf der Hand. 
Doch spätestens nach einigen Jahren 
der Nutzung zeigt sich, wie pfleg-
eintensiv und witterungsempfindlich 

dieser klassische Werkstoff ist. So er-
ging es auch dem Leipziger Künstler 
Neo Rauch mit seiner Dachterrasse: 
Die alten Planken waren morsch und 
kaum noch betretbar. Bei der Sanie-
rung fiel seine Wahl auf einen mo-
dernen Verbundwerkstoff, der über-
wiegend aus Holz besteht - aber den-
noch viel robuster und langlebiger 
ist.
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ist dabei garantiert frei von Split-
tern und somit barfußtauglich und 
braucht - anders als reine Holzdie-
len - kaum Pflege und keine regelmä-
ßigen Anstriche. Für die Neuanlage 
oder Modernisierung einer Terrasse 
ergeben sich somit vielfältige Mög-
lichkeiten, mit verschiedensten Far-
ben, Oberflächen und Verlegearten. 
Unter www.megawood.com/mega-
planer finden Gartenbesitzer ausführ-
liche Informationen und einen prakti-
schen, interaktiven Planer für Smart-
phone oder Tablet.

Über den Dächern von Leipzig
Für den international bekannten Ma-
ler Neo Rauch ist die Dachterrasse 
seines Domizils in der Alten Spin-
nerei Leipzig nicht einfach nur ein 
Ort, um mal frische Luft zu schnap-
pen. Alles Natürliche ist ihm wich-
tig, gerne lässt er hier seinen Blick 
über die Dächer Leipzigs schwei-
fen, um zu neuen Ideen zu gelangen. 
„Ich lasse die Dächer in meine Bil-
der wandern“, antwortet Rauch auf 
die Frage, welche Bedeutung der 
Ort für ihn hat. Nach der Sanierung 
hält er sich hier noch viel lieber auf, 
denn mit dem lorbeerfarbenen Deck 
von megawood ist die 55 Quadrat-
meter große Dachterrasse zu einem 
Blickfang auf dem Gelände der Alten 
Spinnerei geworden. Die Litum-Ste-
inholzplatte verbindet die Vorzüge 
von Holz, Polymer und Stein mitein-
ander und gefällt zudem mit ihrer le-
bendigen Oberfläche. Für das Tüp-
felchen auf dem „i“ sorgen Bänke 
und Tisch, die ebenfalls aus dem Ma-
terial gefertigt wurden.

Individuelle Optik und Haptik
Neben der Optik hat auch die beson-
dere Haptik des Materials den Künst-
ler auf Anhieb überzeugt. „Es ist et-
was Eigenes. Es ist weder Holz, noch 
Stein, noch Plast. Es fasst sich auf 
jeden Fall gut an“, schildert Rauch 
seine Erfahrungen. Anders als bei 
beschichteten Materialien wird die 
Vollwertigkeit des Produktes fühlbar. 
Der spezielle Holzverbundwerkstoff 
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Batterierauchmelder

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  

42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de

(rgz). Ihre Schönheit und ihr Duft 
machen sie zur Königin des Gar-
tens. Um ihre ganze Pracht zu entfal-
ten, können passende Begleiter ihren 
Auftritt im Garten wirkungsvoll un-
terstützen. Bei der Wahl der Beet-
nachbarn sollte man einiges beach-
ten, damit die „Beziehung“ erfolg-
reich gedeiht.

Harmonisches Nebeneinander
„Die Begleiter sollten ähnliche An-
sprüche haben wie Rosen“, erklärt 
Susanne Rattay, Rosenfachberaterin 
bei Rosen Tantau. Sonne dürfe ihnen 
nichts ausmachen und in nährstoffrei-
chen, durchlässigen Böden sollten sie 
sich ebenfalls wohlfühlen. Außerdem 
benötigten die Pflanzen jede für sich 
einen gewissen Abstand zum Nach-
barn, damit Luft zwischen den Ro-
sen und ihren Begleitern zirkulie-

ren kann. „Dadurch können die Blät-
ter nach einem Regenschauer schnel-
ler abtrocknen, sodass sie nicht so 
anfällig für Mehltau und Sternruß-
tau werden“, so Rattay. Die Expertin 
warnt aber vor Begleitern mit starker 
Wurzelbildung, die die Rosen unter 
der Erde bedrängen könnten: „Lieb-
lingsrosen und ihre Begleiter sollte 
man nach Wuchshöhe, Wuchsform, 
Farbe und Blütezeit kombinieren.“ 
Hochwachsende Stauden sollten zei-
tig angebunden und gestützt wer-
den. Denn wenn sie zu aufdringlich 
werden, helfen nur Schere und Spa-
ten, um der Rose den ihr gebühren-
den Raum zu geben. Darüber hinaus 
sollte der Boden unter der Rose offen 
bleiben, damit er gelockert und im 
Herbst zum Anhäufeln genutzt wer-
den kann. Mehr Informationen gibt 
es unter www.rosen-tantau.com.
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Die Königin und ihr Hofstaat

Garten: Eine Rose und die passenden 
Begleiter
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Vorname
von
Filmstar
Murphy

persön-
liches
Fürwort
(4. Fall)

japani-
scher
Ring-
kampf

räumli-
che Be-
schränkt-
heit

altrömi-
scher
Gott des
Waldes

bibli-

scher

König

ein

Cocktail

sicher,

firm

inter-

pre-

tieren

ugs.:

igitt!,

pfui!

russi-
sches
Parla-
ment

italie-
nischer
Frauen-
name

Stadt im
Osten
von
Brasilien

skand.

Männer-

name

eng-
lisches
Fürwort:
sie

Kurort

Füllwort

im Rede-

fluss

Fund

Amts-

sprache

in Laos

Botin
der nord.
Göttin
Frigg

Gattin
des
Gottes
Thor

ein
Brems-
system
(Abk.)

japani-
scher
Politiker
† 1909

Dicht-

kunst

Abk.:

Epoche

chem.

Zeichen

für Astat

Ruf-
name
Eisen-
howers

deutsche

Vorsilbe

Geliebte
von
Lohen-
grin

Darm-

epidemie

italie-

nisch:

sechs

hohe

Spiel-

karten

ugs.:

nein

Pferde-

zuruf:

Los!

dt. Bild-

hauer

† 1781

Teil der

Kanne

antiker
Name
d. Venus-
sterns

Räder-

werk

Abk.:

ehren-

amtlich

Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de
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Mittwochs auf ein Stündchen bei
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld

Feuerstättenschau/-bescheid – Brennende Fragen

Muss das sein oder gibt es Ausnahmen? Was und wie oft wird geprüft? 
Welche Folgen hat der Feuerstättenbescheid für den Eigentümer!

Mittwoch, 11. April 2018, 16:00 – 17:00 Uhr

Referenten: 
Horst Kunzelmann (Bezirksschonsteinfegermeister)

Dipl.-Ing. Markus Wunsch (Bezirksschonsteinfegermeister)

Die Veranstaltungen sind kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet. 
Die vorherige tel. Anmeldung ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die Vorträge 
finden in unserer zentralen Geschäftsstelle in der Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal statt.

Vormerken/Vorschau im Mai 2018 bei
Mittwochs auf ein Stündchen bei

Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld

Ist Ihr Energieausweis noch aktuell?
Energieausweise der 1. Generation laufen 2018 ab

 Was nun?

Vorankündigung: Mitgliederversammlung am 29. Mai 2018 – 18:00 Uhr; 
Färberei - Peter-Hansen-Platz 1 (für’s Navi ehemals Stennert 8), 42275 Wuppertal

Näheres auf der Homepage und in der nächsten Ausgabe des Eigentümerjournals.
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Abrechnungsdienst und

Verbrauchserfassung
Abrechnung · Service
Als zuverlässiger Partner von Immobilienbesitzern im Bergischen 
Land sorgen wir für die reibungslose Erfassung und transparente 
Abrechnung von Heiz- und Nebenkosten.

Tel. 0202 – 2836850
www.alphamess-bl.de · info@am-bl.de

Mittwochs auf ein Stündchen bei
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld

Fassadenreinigung zu gewinnen!

Exklusiv nur für Mitglieder

„Mittwochs auf ein Stündchen bei Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld“ und die 
Hermes Fassadenreinigung GmbH verlosen eine kostenlose Reinigung für eine Hauswand Ihrer Wahl.

Mitmachen und gewinnen Sie eine die professionelle Reinigung einer Wand Ihres Hauses! 

Ach ja, wer noch nicht Mitglied ist, schnell Mitgliedsantrag und Foto zum Gewinnspiel einreichen!

Einzelheiten und Teilnahmebedingungen finden Sie auf den Seiten 30-31 der Eigentümerjournal 
Ausgabe März 2018 und der Vereinshomepage.
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	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

B itte beac hten!  A us betriebsbedingten G rü nden sind am
Freitag, 06.04.2018 die G esc hä ftsz eiten 8.15 bis 15: 00 U hr

Ihr Heizungs- und Sanitär-Kundendienst in der Südstadt
• Reparaturen • Neuanlagen • Gasheizungen
Meisterbetrieb in der Innung Wuppertal
Gerstenstraße 4a  •  42119 Wuppertal-Elberfeld  
� 0202/424912  •  michael-ortmeier@t-online.de

über 45
Jahre

im Dienst
des 

Kunden
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W ir begrü ß en als 
neue M itglieder

Elli Tietz 01. 04.
Lieselotte Tigges 01. 04.
Annemarie Leonhards 02. 04.
Gisela Lietz 02. 04.
Bärbel Oberste-Sirrenberg 03. 04.
Lothar Reissig 03. 04.
Ellinor Bube-Klubertz 04. 04.
Rolf-Dieter Schmalhofer 05. 04.
Ruth Pieper 05. 04.
Ruth Warnking 05. 04.
Herbert Sommerfeld 06. 04.
Siegfried Suchner 07. 04.
Ingrid Ohlig 07. 04.
Gisela Thome 07. 04.
Siegfried Gloger 08. 04.
Manfred Winkler 08. 04.
Werner Rexroth 09. 04.
Rudi Seiffert 11. 04.
Horst Pindur 12. 04.
Karl-Heinz Hombach 12. 04.
Rudolf Maurus 12. 04.
Ute Bächler 13. 04.
Gerhard Janzik 14. 04.
Maria Reich 14. 04.
Hermann Rütering 14. 04.

Edith Windchen 15. 04.
Roswitha Zandbergen 15. 04.
Rita Gaukstern 18. 04.
Barbara Mönninghoff 18. 04.
Gerda Karau 18. 04.
Christa Birnbaum 19. 04.
Hansgert Hüser 20. 04.
Wilfried Hannig 20. 04.
Klaus-Dieter Huffmann 21. 04.
Siegfried Pfankuchen 21. 04.
Hans-Gustav Amberger 23. 04.
Catalina Münster 23. 04.
Gudrun von Prondzinski 24. 04.
Heinz Schweda 24. 04.
Ingrid Köhler 25. 04.
Helmut Nothdurft 25. 04.
Herbert Schienbein 26. 04.
Heinrich Schmalenbeck 27. 04.
Else Borlinghaus 28. 04.
Christa Scheven 28. 04.
Herwarth Saatweber 28. 04.
Inge Geilenberg 29. 04.
Gerti Fleischer 29. 04.
Karin Hanisch 30. 04.

D ie G eburtstagsgrü ß e fü r den A p ril, 
wir gratulieren unseren M itgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue M itglieder werben - E inbruc hsc hutz  gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Em-
pfehlungen eine attraktive Prämie sichern. Für die dunkle Jahreszeit ist derzeit als S onderp rä mie ein TV S imulator erhält-
lich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie 
Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende 
das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät verfügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der 
Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist denkbar einfach über eine normale Steckdose und 
es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prä-
miencoupon in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der 
Prämienhergabe wird auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

P rä mienv oraussetz ungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

Herrn Sascha Poddey
Herrn Axel Lewin

Frau Neumann-Fähndrich
Frau Cordula Michels
Frau Renate Renner

Frau Lizzi Merken
Herrn Wilhelm Römer
Herrn Daniel Grimm
Frau Doris Freund

Herrn Jürgen Latzel
Herrn Ingo Harborth

Herrn Achim Raschke
Herrn René Thiro
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Nach zehn Jahren Laufzeit 
kommen die ersten Energie-
ausweise in die Jahre und 
laufen ab.

Nun stellt sich für viele Mit-
glieder die Frage, welchen 
Ausweis sie heute nutzen kön-
nen bzw. wie mittlerweile ein-
geflossene energetische Sa-
nierungen am Objekt günstig 
in die Berechnung einfließen 
könnten.

Die heutige Berechnungs-
rundlage begründet sich auf 
der Energieeinsparverordnung 
2014 (EnEv 2014).

Generell sind noch beide Ver-
fahren, also der Bedarfsaus-
weis, welcher über die Gebäu-
dehülle und die technischen 
Daten der Heizungs- und 
Warmwasserbereitung berech-
net wird, sowie der Verbrauch-
sausweis, in welchen die Ver-
brauchsparameter mindestens 
der letzten drei Jahre für Hei-
zung- und Warmwasserberei-
tung des Gesamtobjekts ein-
fließen müssen, möglich. 

Der Bedarfsausweis gilt in je-
dem Fall bei jedem Wohnge-
bäude ohne Einschränkung. 
Der billigere Verbrauchsaus-
weis kann nur noch bei be-
stimmten Wohngebäuden 
heute rechnerisch angewendet 
und erstellt werden.

Im Verkaufsfall von Neubau-
ten ist generell nur ein Be-
darfsausweis gesetzlich er-
laubt (§16, Abs.1). Dieser ist 
auch unverzüglich nach Fer-
tigstellung vom Verkäufer an 
den Käufer zu übergeben. In 
Fällen von Wohnungsvermie-
tung/Verpachtung /Leasing ist 
neben dem Bedarfsausweis 

auch der Verbrauchsauweis 
noch möglich. 

Dieser ist an folgende Beding-
ungen geknüpft:
Gebäude mit 5 und mehr 
Wohneinheiten und Bauan-
trag ab dem 1.11.1977 dürfen 
wahlweise über Verbrauch-
sausweise oder Bedarfsaus-
weise berechnet werden.

Gebäude mit weniger als 5 
Wohneinheiten und Bauantrag 
vor dem 1.11.1977 dürfen nur 
dann noch über den günstige-
ren Verbrauchsausweise be-
rechnet werden, wenn min-
destens das Anforderungsni-
veau der Wärmeschutzver-
ordnung vom 11.08.1977 bei 
Fertigstellung schon erreicht 
wurde oder durch spätere Sa-
nierungsmaßnahmen das Ob-
jekt auf dieses Anforderungs-
niveau gebracht wurde.
Eine inhaltliche Prüfung die-
ses Niveaus ist mit einem im 
Bundesgesetzblatt veröffent-
lichten aufwendigen Verfahren 
möglich.

Grundsätzlich gilt, wenig bis 
gar nicht sanierte kleinere Alt-
bauten mit weniger als 5 Woh-
nungen und Bauantrag vor 
dem 1.11.1977 erreichen die-
ses Niveau nicht und müssen 
generell den Bedarfsausweis 
als Energieausweis ausstellen 
lassen.

Denkmalschutzgebäude sind 
von der Vorlagepflicht des 
Ausweises nach EnEV weiter-
hin befreit.

Bei Vermietung und Verkauf 
bleibt die verpflichtende An-
gabe der Werte in den Immo-
bilienanzeigen, sowie die Vor-
lage bei Besichtigungen der 

Immobilie, als Vorgabe beste-
hen. In den Anzeigen ist die 
Art des Ausweises Bedarfs- 
oder Verbrauchsauweis und 
der Endenergiebedarf oder En-
denergieverbrauch zu erwäh-
nen, der Energieträger (Öl, 
Gas etc.), das Baujahr des Ge-
bäudes aus dem Ausweis und, 
wenn vorhanden, die Energie-
effizienzklasse.

Eine häufig genutzte Formu-
lierung in Verkaufs- oder Ver-
mietungsanzeigen, wie „Ener-
gieausweis in Vorbereitung“ 
kommt dieser Rechtspflicht 
nicht nach und kann mit Buß-
geldern geahndet werden.

Energieausweise, die erste Erneuerungswelle steht an! Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Mit uns zu Ihrem Traumgarten
• Neuanlage und P�ege von Hausgärten
• Natursteinarbeiten und Teiche
• Terrassen und Treppenanlagen
• Baumfällungen / Baump�ege
• Dachbegrünungen

Bruchstraße 15 • 58285 Gevelsberg
Tel.: 02339 / 9290329 • Mobil: 0173 / 2765446

www.galabau-dannemann.de

Garten- und Landschaftsbau

Axel Dannemann
GARTENBAUMEISTER
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Bei Mietvertragsabschluss ist 
die Übergabe einer Kopie des 
Energieausweises an den Mie-
ter zu empfehlen. 

Alle Ausweise, also Bedarfs- 
oder Verbrauchsausweis, be-
halten 10 Jahre ihre Gültigkeit 
nach Ausstellung.

Hinweis: für gewerbliche oder 
öffentliche Immobilien gelten 
gesonderte Regelungen.

Bei Rückfragen wenden Sie 
sich an frau Gottschalk



 IMMOBILIEN-SERVICE

APRIL 2018 EIGENTÜMERJOURNAL 35

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Attraktiver freistehender Bungalow am Falkenberg, 2 Garagen und großzügiges Grundstück

Diese selten angebotene Immobilie am Falkenberg in Wuppertal, liegt in absolut beliebter Wohnlage 
In der Beek. Das Wohnumfeld ist geprägt durch freistehende Ein- bis Zweifamilienhäuser und wird nur von Anwohnern in einer 30-Zone an-
gefahren.  Umgeben von grüner Naherholung, haben Sie eine  ideale Anbindung an die A46, nach Velbert/Essen, die City Elberfeld und umlie-
gende beliebte Schulen und Kindergärten. 
Das Objekt wurde 1966 gebaut und im Jahr 1981 mit einem Anbau und einer großen Terrassenfläche erweitert,  sowie umlaufend komplett ver-
klinkert. Aktuell  erfolgt die Nutzung in zwei  getrennten Wohnungen, eine künftige Nutzung als großzügiges Einfamilienhaus mit ca. 215 qm 
Wohnfläche und 7 Zimmern  ist mit wenigen Umbauten jedoch ebenfalls möglich. Die Beheizung  und Warmwasserbereitung erfolgt über Ga-
setagenheizungen Baujahre 1994 und 2006. Zum Objekt gehören außerdem 2 Garagen.

Objekt:   2-Familienhaus Bungalow mit 2 Garagen
Grundstück: 872 qm
Wohnfläche:  ca. 215 m² (aktuell in 2 Wohnungen)
Energieausweis:  Baujahr 1968, Erweiterung 1981, Bedarfsausweis 270,4 kWh/m²a, Gas,  
Datum.: 18.12.2017
Kaufpreis:   490.000,- � VB 
 zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler) 

April 2015 |   Eigentümerjournal 11

ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 9

V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Gepflegtes Zweifamilienhaus mit Ausbaureserve, beliebte Wohnlage
Wuppertal-Elberfeld
Dieses gepflegte Zweifamilienkopfhaus befindet sich in sehr ruhiger Wohnlage (Sackgasse)
oberhalb von Elberfeld im beliebten Siedlungs-Wohngebiet unterhalb Mirker Hain, Nahe Vogel-
sangstraße. Hier spielen die Kinder noch auf der Straße! Die Wohnung im Erdgeschoss wird nach
Vereinbarung frei. Zum Haus gehört ein ansprechend gepflegter Garten mit Obstgehölzen, TeichTeichT
und viel Platz zum Spielen. 
Das Objekt ist an zwei Außenwänden mit Naturschiefer verkleidet und zur Zeit in zwei Wohnun-
gen aufgeteilt. Die Wohnung im 1.OG hat Erweiterungspotenzial in das Dachgeschoss, oder eine
dritte Wohneinheit wird künftig im bereits schon ausgebauten Dachgeschoss 
abgeteilt. Die Beheizung erfolgt über Gasetagenheizungen, das Haus ist unterkellert, die 
Mieter nutzen eine gemeinsame Wa chküche. Die Sanitärflächen der Wohnungen sind 
renovierungsbedürftig.

Objekt: Zweifamilienhaus, einseitig angebaut
Baujahr: 
Wohnfläche: ca. 160 qm, 2 Wohneinheiten, Dach ausgebaut
Grundstück: 355 qm
Mieteinahmen: 9.576,- € p.a. (steigerungsfähig)
Energieausweis: Datum 07.03.2017, Bedarfsausweis, 222,7 kWh /qm a, Energieklasse G,

Energieträger Erdgas, Baujahr der Heizungen 2002 bis 2008.
Kaufpreis: 280.000,- € zzgl.3,57 % Courtage inkl.19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Schöne Eigentumswohnung 
(64 qm) mit Balkon
zur Selbstnutzung oder Vermietung zu
verkaufen. (Vogelsaue, 42115 Wuppertal)

Ausstattung: 
Laminat, Gasetagenheizung/Wasser, 
Thermopane-Verglasung, neues Bad, 
Kellerraum

Garten zur gemeinsch. Nutzung

Hausmeisterservice

Hausgeld: 170 €

Gute Verkehrsanbindungen, Bus sowie
Schwebebahn ca 5 Min. fußläufig zu 
erreichen

Baujahr:  1929

Energieausweis:       Energieverbrauchsaus-
weis, Datum 11.08.2008, 209,1 kWh/(m2a)
Erdgas

Verkaufspreis: 70.000  €

Vereinbaren Sie einen Besichtigungs-
Termin unter: 0178 - 568 71 86

Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Hausgesuch
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal
oder Umgebung. Auch gerne Objekte 
mit Bewirtschaftungsdefiziten oder 
Repara-turstau. Tel: 0174-9234004Tel: 0174-9234004T

Pinnwand
Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 
285 € monatlich, Teileigentum / 4 Eigentü-
mer gesamt, Verkaufspreis komplett
175.000 €, maklerfrei, Energiebedarfs-
ausw. 11.12.2008, 145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292 Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter

Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze, eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle 1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987,

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt.

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad und die Türen sind
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz;Größe : ca. 40,94 m²;
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl;
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- €
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Gepflegtes Zweifamilienhaus mit Ausbaureserve, beliebte Wohnlage
Wuppertal-Elberfeld
Dieses gepflegte Zweifamilienkopfhaus befindet sich in sehr ruhiger Wohnlage (Sackgasse) 
oberhalb von Elberfeld im beliebten Siedlungs-Wohngebiet unterhalb Mirker Hain, Nahe Vogel-
sangstraße. Hier spielen die Kinder noch auf der Straße! Die Wohnung im Erdgeschoss wird nach 
Vereinbarung frei. Zum Haus gehört ein ansprechend gepflegter Garten mit Obstgehölzen, Teich 
und viel Platz zum Spielen. 
Das Objekt ist an zwei Außenwänden mit Naturschiefer verkleidet und zur Zeit in zwei Wohnun-
gen aufgeteilt. Die Wohnung im 1.OG hat Erweiterungspotenzial in das Dachgeschoss, oder eine 
dritte Wohneinheit wird künftig im bereits schon ausgebauten Dachgeschoss 
abgeteilt. Die Beheizung erfolgt über Gasetagenheizungen, das Haus ist unterkellert, die 
Mieter nutzen eine gemeinsame Wa chküche. Die Sanitärflächen der Wohnungen sind 
renovierungsbedürftig.

Objekt: Zweifamilienhaus, einseitig angebaut
Baujahr: ca. 1924
Wohnfläche: ca. 160 qm, 2 Wohneinheiten, Dach ausgebaut
Grundstück: 355 qm
Mieteinahmen: 9.576,- € p.a. (steigerungsfähig)
Energieausweis: Datum 07.03.2017, Bedarfsausweis, 222,7 kWh /qm a, Energieklasse G,

Energieträger Erdgas, Baujahr der Heizungen 2002 bis 2008.
Kaufpreis: 280.000,- € zzgl.3,57 % Courtage inkl.19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Schöne Eigentumswohnung 
(64 qm) mit Balkon
zur Selbstnutzung oder Vermietung zu
verkaufen. (Vogelsaue, 42115 Wuppertal)

Ausstattung: 
Laminat, Gasetagenheizung/Wasser, 
Thermopane-Verglasung, neues Bad, 
Kellerraum

Garten zur gemeinsch. Nutzung

Hausmeisterservice

Hausgeld: 170 €

Gute Verkehrsanbindungen, Bus sowie
Schwebebahn ca 5 Min. fußläufig zu 
erreichen

Baujahr:  1929

Energieausweis:       Energieverbrauchsaus-
weis, Datum 11.08.2008, 209,1 kWh/(m2a)
Erdgas

Verkaufspreis: 70.000  €

Vereinbaren Sie einen Besichtigungs-
Termin unter: 0178 - 568 71 86

Mehrfamilienhaus gesucht
Langjähriges Haus- und Grund-Mitglied
sucht Mehrfamilienhaus zum Kauf. 
Wer möchte sein gepflegtes MFH in gute
Hände übergeben?
Telefon 0202-437985.

Hausgesuch
Suche ein Mehrfamilienhaus in Wuppertal 
oder Umgebung. Auch gerne Objekte 
mit Bewirtschaftungsdefiziten oder 
Repara-turstau. Tel: 0174-9234004

Pinnwand
Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 
285 € monatlich, Teileigentum / 4 Eigentü-
mer gesamt, Verkaufspreis komplett
175.000 €, maklerfrei, Energiebedarfs-
ausw. 11.12.2008, 145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292 Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 

Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus-
schließlich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND
für € 16,50 + MwSt.
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fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2014 105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015 105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016 106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017 108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6             109,6             109,9             110,6
2018 109,8  

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2014 106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015 105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016 106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017 108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1             110,1             110,4             111,0
2018 110,3    

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2016 99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017 101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4             102,4             102,3             102,6             103,4

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2016 98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017 100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71          102,14          102,24          102,31          102,62

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeldel
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 15.30 - 17.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 03.04.2017 

Ronsdorff 
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 14.30 - 15.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 03.04.2017

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum 
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Rohr-/ Kanalreinigung • Kanal TV-Ortung • Notdienst Tag & Nacht
Grabenlose Kanalreperatur 

Friedhelm de la Motte
Zum Teller Hof 32, 42553 Velbert · Telefon (0 20 53) 52 88 · Fax (0 20 53) 4 85 46

friedhelm.delamotte@t-online.de · www.rohrreinigung-delamotte.de
Notdienst 0172 / 200 08 01 
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WOHNWELTEN

Für ein schönes 
und sicheres 

Zuhause.
Haustüren, Wohnraumtüren, 

Parkett und Bodenbeläge, 
Sicherheitstechnik  u.v.m.

www.matthey-wohnwelten.de

Mo bis Fr 11.00 –18.00 Uhr
Samstag 10.00 –14.00 Uhr
Heckinghauser Str. 21
42289 Wuppertal-Barmen
Telefon 0202.255 14 12 
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Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2014 105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015 105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016 106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017 108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5             109,6             109,6             109,9             110,6
2018 109,8  

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2014 106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015 105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016 106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017 108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0             110,1             110,1             110,4             111,0
2018 110,3    

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2016 99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017 101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2             102,4             102,4             102,3             102,6             103,4

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2016 98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017 100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44          101,71          102,14          102,24          102,31          102,62

Oberdörnen 7 · 42283 Wuppertal
� (0202) 2 55 50 -0  Fax  2 55 50 25

www.haut-jordan.de · E-Mail: info@haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNGEN  IMMOBILIEN
– MIETVERWALTUNG – IMMOBILIENMAKLER
– WEG-VERWALTUNG  – AN + VERKAUF
– INDUSTRIE UND  – PROJEKTIERUNG
– GEWERBEVERWALTUNG  – BEWERTUNG
  HAUSMEISTERSERVICE
– GARTENSERVICE – REINIGUNGSSERVICE 
– REPARATURARBEITEN RUND UM IHRE IMMOBILIE

Mitglied im
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

  

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb

02 02

26 85 200

G
m
bH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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Dachdeckermeister
seit 

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

 
   

  
 

 
  

   
   
    

 
  
  

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

B eilagenhinweis:

P rinz  und Holz
L umbec k
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Unser Team 
wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler

0bff8741508021de64e641ddd5a7fd431   1 23.11.2016   12:57:08
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Rolladen Reinertz

  

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb

02 02

26 85 200

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Dekorative Raumgestaltung · Fassadengestaltung
Maler- und Lackierarbeiten aller Art · Wärmedämmung

Telefon 0202 - 42 51 12 · Fax 02191 - 38 88 33
info@malerbetrieb-motte.de · www.malerbetrieb-motte.de




